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Der Bahnhof Ternitz erstrahlt in neuem Glanz!

47,4 Millionen Euro wurden in den Umbau des Bahnhofs samt 
Park&Ride-Erweiterung investiert. Neue Lifte und neue Bahnsteige 
sorgen unter anderem dafür, dass den Bahnfahrer:innen in Ternitz 
eine moderne, barrierefreie Infrastruktur zur Verfügung steht. 
Die Österreichischen Bundesbahnen haben gemeinsam mit dem 
Land Niederösterreich und der Stadt Ternitz damit die Vorausset-
zungen geschaffen, den öffentlichen Verkehr attraktiver zu machen.

Seite 4

Der neue Bahnhof:
ein Gewinn für unser Ortsbild
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Bürgermeister  
Rupert Dworak

Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
werte Gemeindebürger!

Das Jubiläumsjahr 2023

Im kommenden Jahr 2023 feiert die 
Stadtgemeinde Ternitz ein Doppelju-
biläum: 100 Jahre Gemeinde und 75 
Jahre Stadt.

Gemeinsam mit dem Verein Event 
- Kultur - Ternitz, den Sport- und 
Kulturvereinen und Institutionen un-
serer Stadt haben wir ein vielfältiges 

Veranstaltungsprogramm vorbe-
reitet, um diese besonderen Jubiläen 
gemeinsam mit der Bevölkerung zu 
feiern. Merken Sie sich schon jetzt die 
für Sie interessanten Veranstaltungen 
im beiliegenden Veranstaltungska-
lender zum Jubiläumsjahr vor.

Ich bedanke mich bei unserer Ar-
chivarin Mag. Gabriele Haiden, die 
unsere jüngere Stadtentwicklung 
aufgearbeitet und in unserer Jubi-
läumschronik festgehalten hat. Die 
Chronik erhalten Sie in den Bürger-
servicebüros der Stadt Ternitz, in der 
Stadtbücherei und in ausgewählten 
Buchhandlungen des Bezirkes.

Aus Anlass des Jubiläums hat die 
Stadt Ternitz eine dreiteilige Film-
dokumentation über die spannende 
Geschichte unserer Stadt erstellen 
lassen, die im Stadtkino Ternitz ge-
zeigt werden. Die Termine finden Sie 
ebenfalls in beiliegendem Veranstal-
tungskalender.

Auf der Homepage 
www.ternitz.at/75ternitz100/

finden Sie wichtige Termine, einen 
Auszug aus unserer bewegten Ge-

schichte, Wissenswertes über unsere 
Stadt, aber auch spannende Beiträge 
von Persönlichkeiten über die Ent-
wicklung von Ternitz auf Podcasts 
und Videos.

Und selbstverständlich sind wir auch 
auf Facebook

75Ternitz100
sowie auf Instagram

75ternitz100
mit wichtigen News vertreten.

Ich lade Sie schon jetzt zur Jubi-
läumsveranstaltung am 20. April 
2023 in die Stadthalle Ternitz herz-
lichst ein und wünsche Ihnen zu den 
bevorstehenden Feiertagen und zum 
Jahreswechsel alles erdenklich Gute.

Herzlichst Ihr

Rupert Dworak

Bitte beachten Sie auch unsere Infor-
mationen betreffend Blackout und 
die Energiespartipps in diesem Mit-
teilungsblatt.
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Ein moderner Bahnverkehr 
braucht moderne Bahnhöfe und 
Haltestellen. Im April 2020 haben 
die Arbeiten zur Modernisierung 
des Bahnhofs Ternitz begonnen, 
am 14. November 2022 konnte Ju-
dith Engel, Vorständin der ÖB-
B-Infrastruktur AG, den neuen, 
barrierefreien Bahnhof gemein-
sam mit Mobilitätslandesrat Lud-
wig Schleritzko und Bürgermeis-
ter Rupert Dworak feierlich 
eröffnen. 

Im Rahmen des Projekts wurden 
zwei neue Bahnsteige mit neuen 

Kundeninformationssystemen wie 
Monitoren, Lautsprechern, Zugziel-
anzeigen oder Videoanlage errich-
tet, das Herzstück der Maßnahmen 
war die barrierefreie Gestaltung 
des Bahnhofs mit vier Liften und ei-
nem Blindenleitsystem. Neue War-
tekojen ergänzen den Aufenthalts-
komfort. 

Die Erweiterung der Park&Ride-
Anlage mit E-Ladestationen (Er-
richtung im 1. Quartal 2023) und 
ein großzügiger Vorplatz mit Über-
dachung in freundlichem, hellem 
Design komplettieren das Angebot, 
damit den Fahrgästen der Bahnhof 

in neuer Qualität – mit großzügigen 
Glaselementen und weitreichen-
den Holzflächen – zur Verfügung 
steht. Investiert wurden 47,4 Millio-
nen Euro.

Judith Engel, Vorständin ÖBB-In-
frastruktur AG: „Bahnausbau be-
deutet mehr Verkehrssicherheit, 
mehr Klimaschutz und vor allem 
mehr zufriedene Fahrgäste, die 
schnell, sicher und umweltfreund-
lich ans Ziel kommen. Von der Mo-
dernisierung des Bahnhofs Ternitz 
profitieren nicht nur die Pendler:in-
nen, die hier täglich ein- und aus-
steigen. Mit der Neuerrichtung des 
Bahnsteiges, dem Einbau von vier 
Liften sowie einem Blindenleitsys-
tem werden wichtige Maßnahmen 
zur Qualitätssteigerung gesetzt.“

Mobilitätslandesrat Ludwig Schle-
ritzko: „Wenn wir klimafreundli-
che Mobilität attraktiver machen 
wollen, dann ist die Gestaltung des 
Umfelds besonders entscheidend. 
Durch den barrierefreien Umbau 
des Bahnhofs Ternitz ist garantiert, 
dass der Öffentliche Verkehr von 
allen Menschen genutzt werden 
kann. Zum anderen ermöglichen 
die Park&Ride-Anlagen ein mü-

heloses Umsteigen. Aus diesem 
Grund unterstützt das Land Nie-
derösterreich die Modernisierun-
gen der Bahnhöfe im ganzen Land.“

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Die Stadt Ternitz setzt als e5-Ge-
meinde seit Jahren zahlreiche Maß-
nahmen zur Attraktivierung des 
Öffentlichen Verkehrs. Die Öster-
reichischen Bundesbahnen waren 
und sind dabei verlässliche Part-
ner, mit denen wir Projekte wie die 
Lärmschutzwände, die Unterfüh-
rungen in Rohrbach und Pottschach 
und nunmehr die Modernisierung 
des Bahnhofes Ternitz realisieren 
konnten.“
Bürgermeister Dworak bedankte 
sich bei der Vorstandsdirektorin 
der ÖBB-Infrastruktur AG, DIin Ju-
dith Engel, für die enorme Investi-
tion in dieses Projekt, aber auch bei 
Landesrat DI Ludwig Schleritzko 
für die Förderung dieser Infrastruk-
turmaßnahme durch das Land Nie-
derösterreich. „Ich bin überzeugt, 
dass wir auch das nächste Projekt, 
die Modernisierung der Haltestelle 
Pottschach, gemeinsam mit unse-
ren Partnern zügig und reibungslos 
umsetzen werden“, so Bürgermei-
ster Rupert Dworak.

Modern, kundenfreundlich und 
barrierefrei
Mit der Modernisierung wurde in 
Ternitz ein wichtiger Schritt im 
Sinne einer Qualitäts- und Kom-
fortsteigerung gesetzt. Der Bahnhof 
hat jetzt nicht nur ein modernes Er-
scheinungsbild, der Umbau ermög-
licht auch eine barrierefreie Nut-
zung für mobilitätseingeschränkte 
Personen, Rollstuhlfahrer:innen, 
oder Menschen mit Kinderwagen 
oder schwerem Gepäck. Dadurch 
soll das Umsteigen auf den Öffent-
lichen Verkehr erleichtert und das 
Bahnfahren noch attraktiver ge-
macht werden. 

Projektbeschreibung 
n Errichtung zweier neuer Insel-
bahnsteige inkl. gesamter Bahn-
steigausstattung (Sitzgelegenhei-
ten, Beschilderungen etc.) und 
Glas-Wartekojen
n Errichtung von vier Aufzügen 
und Adaptierung der Stiegenauf-/
abgänge im bestehenden Personen-
tunnel
n durchgehende Ausstattung des 
gesamten Bahnhofsbereichs mit 
taktilem Leitsystem (=Blindenleit-
system)
n Erneuerung aller Kundeninfor-

mationssysteme wie Monitore, 
Lautsprecher, Zugzielanzeigen, Vi-
deoanlage
n Errichtung Park&Ride: rechts der 
Bahn 165 PKW-Parkplätze (inkl. 4 
E-Ladestationen, bei Bedarf auf 8 
erweiterbar), 15 Frauenparkplätze, 
5 Familienstellplätze, 5 Parkplätze 
für mobilitätseingeschränkte Per-
sonen, P&R links der Bahn verfügt 
über 75 Stellplätze, welche nicht 
verändert wurden
n Errichtung großzügiger Vorplatz 
mit Überdachung in freundlichem, 
hellem Design
n Bauzeit Mitte April 2020 bis No-
vember 2022

Gleisbereich und Oberleitung: um-
fangreiche Adaptierungen
Neben den Maßnahmen zur Attrak-
tivierung des Fahrgastbereiches 
standen auch im Gleisbereich und 
bei der Oberleitungsanlage massi-
ve Eingriffe an. Die Gleisgeometrie 
und Oberleitungsanlage (Masten 
und Fahrleitung) wurden so ange-
passt, dass künftig eine Höchstge-
schwindigkeit von 160 km/h statt 
bisher 140 km/h auf der Schiene 
möglich ist. Dies dient nicht zuletzt 
dazu, nach Fertigstellung des Sem-
mering-Basistunnels die neuen, 

kürzeren Reisezeiten Richtung Sü-
den fahren zu können. 

Daten & Fakten
n 5.700 Laufmeter neues Gleis
n 12 Stück neue Weichen
n 11.000 Tonnen Gleisschotter
n 35.000 m³ Erdbewegung
n 10.000 Laufmeter Oberleitung
n 127 neue Oberleitungs-Masten

Finanzierung
Die Investitionssumme für das Pro-
jekt beläuft sich auf 47,4 Millionen 
Euro. 46 Millionen Euro entfallen 
auf den Bahnhofsumbau, wobei 
sich das Land Niederösterreich mit 
20 Prozent an den fahrgastspezi-
fischen Maßnahmen beteiligt, das 
sind 2,5 Millionen Euro. Durch die 
Stadt Ternitz erfolgt eine Kosten-
beteiligung an den Betriebskosten 
der Aufzüge (inkl. Notbefreiung im 
Ereignisfall) sowie Betreuungsleis-
tungen an der Verkehrsstation. Au-
ßerdem trägt die Stadt die Kosten 
für den Aufzug beim Zugang von 
der Werkstraße.
Die Kosten für die Park&Ride- bzw. 
Bike&Ride-Maßnahmen von 1,4 
Millionen Euro übernehmen zur 
Hälfte die ÖBB, das Land trägt 35 
Prozent und die Stadt 15 Prozent. n
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VeRanstaltungspRogRamm 2023 
und JuBiläumsBuch pRäsentieRt

teRnitz plant 42,2 mio. euRo 
Budget füR 2023

Das Jahr 2023 ist für die Stadtge-
meinde Ternitz von besonderer 
Bedeutung: Es werden das 100-jäh-
rige Bestehen als Gemeinde und 
auch 75 Jahre als Stadt gefeiert. 
 

Zu diesem Anlass hat die Stadtge-
meinde Ternitz die Geschichte 

der letzten 25 Jahre festgeschrieben 
und nunmehr als Jubiläumschronik 
herausgegeben. 

Die Präsentation dieser histori-
schen Aufarbeitung fand am 26. No-
vember 2022 in der Stadthalle Ter-
nitz durch Bürgermeister Rupert 
Dworak, LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald und Kul-
turstadtrat KommR Peter Spicker in 
Anwesenheit von Landesrätin Ulri-
ke Königsberger-Ludwig statt. „Ich 
bedanke mich bei unserer Stadtar-
chivarin Mag.a Gabriele Haiden für 
die intensive Recherche unserer 
jüngeren Entwicklungsgeschichte 
und die professionelle Gestaltung 
des Jubiläumsbuches über die Stadt 
Ternitz“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak. Frau Mag.a Haiden hat 
eine Vielzahl an Geschichten und 
„G´schichtln“ von Personen, die 
maßgeblich an der Gestaltung einer 
mittlerweile 100 Jahre alten Ge-
meinde und 75 Jahre jungen Stadt 

mitgewirkt haben gesammelt und 
für die Nachwelt festgehalten. Die 
Jubiläumschronik ist angereichert 
mit Fakten und Fotos, die an die 
Zeit von damals und an die Gegen-
wart erinnern werden.
 
Ebenso wurde der vorläufige Ver-
anstaltungskalender für das Jubi-
läumsjahr 2023 von Kulturstadtrat 
KommR Peter Spicker mit derzeit 
77 Veranstaltungen, organisiert 
von der Stadtgemeinde Ternitz, 
dem Verein Event – Kultur – Ter-
nitz sowie zahlreichen Kultur- und 
Sportvereinen, aber auch von Blau-
lichtorganisationen, vorgestellt. 
Kulturstadtrat KommR Spicker: „Es 
ist großartig mit welcher Begeiste-
rung und Engagement sich unsere 
Vereine an der Gestaltung des Jubi-
läumsjahres beteiligen. Nutzen Sie 
unser vielfältiges Angebot, genie-
ßen Sie besonderen Kulturgenuss 
und feiern Sie mit uns!“
 
„Es ist gelungen, Ternitz nach der 
Stahlkrise durch besondere Initia-
tiven im Bereich der Bildung, der 
Pflege und Kinderbetreuung eine 
neue Identität zu geben. Die letzten 
zwei Jahrzehnte waren aber auch 
besonders geprägt, dass wir die 
ehemals geteilte Stadt durch Bahn-

unterführung in Ternitz-Rohrbach 
und Ternitz-Pottschach vereint ha-
ben“, so LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald.
 
Heute präsentiert sich die einwoh-
nerstärkste Stadt des Verwaltungs-
bezirkes Neunkirchen als lebens-
werte Gemeinde, die aber auch vor 
allem im Bereich des Klima- und 
Umweltschutzes Mustergemein-
de geworden ist. Dies zeigen die 
zahlreichen Auszeichnungen und 
Preise, die Ternitz in den letzten 
Jahren gewonnen hat. Bgm. Dwor-
ak: „Dank der Mitwirkung unserer 
Bürgerinnen und Bürger und dem 
Engagement der über 200 Gemein-
debediensteten, denen ich für ihren 
Einsatz besonders danke, ist Ter-
nitz für die Zukunft gut aufgestellt. 
Ternitz ist in den letz-
ten 25 Jahren aber 
auch zur kulturellen 
Metropole des Bezir-
kes Neunkirchen ge-
worden und zeich-
net sich durch eine 
besondere Vielfalt 
des kulturellen Lebens aus. 
Die zahlreichen Vereine sind Zei-
chen unserer Tradition und Wer-
te, die wir auch im Jubiläumsjahr 
pflegen wollen. Ich lade Sie schon 
jetzt ein, in diesem Buch die letzten 
Jahrzehnte in unserer Gemeinde 
nachzulesen und würde mich freu-
en, Sie bei den Festveranstaltungen 
im Jubiläumsjahr willkommen zu 
heißen.“
 
Die Jubiläumschronik der Stadt 
Ternitz „Ternitz im Aufbruch – 100 
Jahre Gemeinde, 75 Jahre Stadt“, 
die auch als Sonderedition aufge-
legt wurde, erhalten Sie in den Bür-
gerservicebüros der Stadt Ternitz, 
in der Stadtbücherei und ausge-
wählten Buchhandlungen des Be-
zirkes zum Preis von 29,- Euro. n

Rund 42,2 Mio. Euro umfasst der 
Finanzierungshaushalt der Stadt-
gemeinde Ternitz im Jubiläums-
jahr 2023, indem Ternitz 100 Jah-
re Gemeinde und 75 Jahre Stadt 
feiert. Die städtischen Gebühren 
werden trotz der hohen Inflation 
nicht angehoben.

Der Voranschlag wurde ausge-
glichen erstellt. Finanzstadtrat 

Peter Spicker konnte deshalb eine 
schwarze „Null“ präsentieren, ob-
wohl die Rahmenbedingungen sehr 
herausfordernd sind. 

Stadtrat KommR Peter Spicker: 
„Aufgrund des hohen Gehaltsab-
schlusses von weit über 7 Prozent 
im öffentlichen Dienst werden wir 
700.000 Euro mehr an Lohnkosten 
im Vergleich zum Vorjahr aufwei-
sen. Aber auch die Energiekosten 
werden sich um 600.000 Euro, so-
wie die Zinsen für Darlehen im 
Ausmaß von 250.000 Euro, erhö-
hen. Dies bedeutet 1,55 Mio. Euro 
Mehrbelastungen, die es zu stem-
men gilt“.

Mit rund 17,8 Mio. Euro werden die 
Ertragsanteile die Haupteinnahme 
der Gemeinde darstellen, welche 
nur mäßig ansteigen wird, gefolgt 
von der Kommunalsteuer mit 3,6 
Mio. Euro. Deshalb wurde sehr vor-
sichtig budgetiert, denn die Ausga-
ben für die Pflege- und Krankenan-
staltenfinanzierung steigen auf 7,8 
Mio. Euro.

Aufgrund der in Ternitz derzeit lau-
fenden Offensive beim Glasfaser-
ausbau für schnelles Internet, wird 
vorerst mit der Planung für den 
Straßenneubau und der Straßensa-
nierung bis ins Frühjahr 2023 zuge-
wartet. Bgm. Rupert Dworak: „Drei 
Anbieter haben um Aufgrabungs-
genehmigung für den Glasfaser-
ausbau angesucht. Das versuchen 
wir vorher zu koordinieren, bevor 

wir unser Straßenbauprogramm 
für 2023 festlegen“. Fest steht jetzt 
schon, dass im Juni-Gemeinde-
rat 2023 ein Nachtragsbudget be-
schlossen werden soll.

Dennoch stehen 4,6 Mio. Euro 
an Investitionen im Voranschlag. 
Davon 3,1 Mio. Euro für die abzu-
schließenden Infrastrukturprojekte 
Bahnhof Ternitz und Unterführung 
Pottschach. 

Mit diesen Investitionen und den 
noch geplanten Straßenbaumaß-
nahmen ist die Stadt Ternitz ein 
wichtiger Auftraggeber für die 
Unternehmen des heimischen 
Bau- und Baunebengewerbes und 
sichert damit Arbeitsplätze in unse-
rer Region.

Das von der Bundesregierung ange-
kündigte kommunale Investitions-
paket bedeutet für Ternitz 1,6 Mio. 
Euro Förderung für Energiespar-
projekte, die laut Bgm. Dworak im 
Sommer 2023 feststehen werden.

„Die Rücklagen betragen 4,3 Mio. 
Euro und die Gemeindeschulden 
14,4 Mio. Euro. Die Prokopf-Ver-
schuldung beträgt somit per Ende 
2023 985 Euro pro Einwohner, 
was in dieser Gemeindeklasse ei-
nen Spitzenwert darstellt“, so StR 
Spicker.

Bgm. Dworak, der auch Vizepräsi-
dent des Österreichischen Gemein-
debundes ist, fordert angesichts 
der sehr schwierigen Situation von 
Land und Bund zusätzliche Finanz-
mittel für den laufenden Betrieb der 
Gemeinden und Städte.
„Trotz der schwierigen wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen ist 
Ternitz für die Zukunft gut gerüs-
tet. Die sparsame, umsichtige Fi-
nanzpolitik der letzten Jahre hat 
sich bezahlt gemacht. Dadurch sind 
wir in der Lage, wichtige Projekte 
für unsere Bürgerinnen und Bürger 
auch im kommenden Jubiläums-
jahr umzusetzen und Ternitz damit 
noch lebenswerter zu gestalten“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak und Finanzstadtrat KommR Peter Spicker
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Die Stadtgemeinde Ternitz ist seit 
rund einem Jahrzehnt intensiv 
bemüht, schnelles Internet nach 
Ternitz zu bringen. Nachdem ins-
besondere auf Bundes- und Lan-
desebene viel geredet, aber wenig 
erreicht wurde, hat die Stadtge-
meinde Ternitz zwischenzeitig so-
gar versucht, eigenständig ein 
Projekt auf die Beine zu stellen, 
was aber sowohl aufgrund der zu 
erwartenden technischen Stan-
dards und den zu erwartenden 
Nutzerkosten letztlich verworfen 
werden musste.

Derzeit sind drei Unternehmen 
intensiv in Ternitz tätig, eine 

Glasfaserinfrastruktur aufzubau-
en, nämlich A1 Telekom, die öGIG 
mbH sowie Magenta. Die A1 hat 
mit ihrer Infokampagne mit einem 
Container am Stadtplatz gestartet, 
die öGIG startete praktisch zeit-
gleich und hat am 14. November 
in der Stadthalle Ternitz sowie am 
21. November im Kulturhaus Pott-
schach Informationsveranstaltun-
gen abgehalten.

Im heurigen Jahr wurden bzw. 
werden folgende Ausbaustufen 
durchgeführt:
Die Grabarbeiten vom Mautweg „elf 
Leichen“ über den Schotterweg bis 
nach Flatz ist bereits fertig gestellt.

Ebenso die Ver-
legung der Lei-
tungen von der 
Kirche entlang 
der Straße des 12. 
Februar bis zur B 
26. Im Anschluss 
daran erfolgt der 
Ausbau über den 

Mautweg bis nach Mahrersdorf.

Die letzte Bauetappe für dieses 
Jahr verläuft vom Herrenhaus 
am Gehsteig entlang der F. Din-
hobl-Straße bis zur Siedlergasse.

Im nächsten Jahr ist durch die A1 
Telekom vorgesehen, die Licht-
wellenleiter entlang der Dr. Karl 
Renner-Straße, am Radweg von der 
Werkstraße bis zur Brücke Alpen-
gasse zu verlegen.

Magenta plant die Verlegung im 
Bereich der Werkstraße, vom Hoch-
haus über die Schöllergasse und 
Wassergasse bis zur Wohnhausan-
lage Grabengasse.

Die Österreichische Glasfaser-In-
frastrukturgesellschaft (öGIG) star-
tet ihr Ausbauprogramm im Som-
mer 2023.
Die Stadtgemeinde wird damit, ne-
ben Gänserndorf und Wolkersdorf 
im Weinviertel, als dritte große Ge-
meinde Niederösterreichs flächen-
deckend mit FTTH-Glasfaseran-
schlüssen der öGIG ausgerüstet. 
Die Projektumsetzung erfolgt nach 
den bewährten niederösterreichi-
schen Qualitätskriterien: Jeder 
Haushalt und Betrieb bekommt sei-
ne eigene Glasfaseranbindung bis 
in die Wohnung oder den Betrieb. 

Der Internetanbieter kann auf einer 
Open Access – Plattform selbst aus-
gewählt werden. Für die öffentliche 
Hand ist das Projekt kostenlos. 

„Wir freuen uns, mit Ternitz die 
nächste niederösterreichische 
Stadtgemeinde mit leistungsfähiger 
FTTH-Glasfaser versorgen zu kön-
nen“, berichtet öGIG Chief Com-
mercial Officer Christian Nemeth. 
„In Ternitz werden wir ganze 126 
km an Leitungen verlegen und so-
mit mehr als 7.400 Haushalte errei-
chen können“, führt Nemeth weiter 
aus.

„In Ternitz haben wir uns schon 
heuer für den Glasfaser-Ausbau in 
unserer Gemeinde und damit für 
die Zukunft entschieden. Mit stabi-
lem Glasfaser-Internet gewinnt Ter-
nitz als Wirtschaftsstandort auch in 
Zukunft weiterhin an Attraktivität“, 
freut sich Vizebürgermeister Chris-
tian Samwald. „Die öGIG wird uns 
das leistungsstarke Netz endlich 
flächendeckend in die Gemeinde 
bringen. Das ermöglicht Bürgerin-
nen und Bürgern nicht nur eine ver-
lässliche Arbeit im Home-Office, 
sondern führt auch zu Wertsteige-
rungen von Immobilien“, so Sam-
wald weiter.

Die Stadt selbst ist nicht in die Aus-
baupläne involviert und darf sich 
aus vergabe- und wettbewerbs-
rechtlichen Gründen an den Aus-
bauarbeiten, etwa an Grabarbeiten 
etc., gar nicht beteiligen. 

Wir ersuchen deshalb um Verständ-
nis, dass es durch die Verlegungs-
arbeiten des Glasfasernetzes zu 
Behinderungen im Straßenverkehr 
kommen kann. 

Nach Abschluss der Arbeiten wer-
den die Ternitzer Haushalte und Be-
triebe endlich in Lichtgeschwindig-
keit im Internet surfen können. n

Foto: Stadtrat KommR 
Peter Spicker, öGIG 
Chief Commercial 
Officer Christian Nemeth 
und LAbg. Vizebürger-
meister Mag. Christian 
Samwald

Startschuss für erste Erneuerbare 
Energiegemeinschaft im südli-
chen Industrieviertel.

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
vor knapp 10 Jahren die Wei-

chen Richtung Erneuerbarer Ener-
gie aus Photovoltaikstrom gestellt 
– es entstanden via BürgerInnen-
beteiligung Photovoltaikanlagen 
mit in Summe 1,2 MW auf den öf-
fentlichen Dächern im Gemeinde-
gebiet. Seitdem wurden die PV-An-
lagen ständig erweitert. Nun setzt 
man durch ein Pilotprojekt in St. 
Lorenzen, einen weiteren, wichti-
gen Meilenstein in Richtung kom-
munaler Energiewende.  

Auf Einladung der Stadtgemeinde 
Ternitz und der Klima- und Ener-
giemodellregion (KEM) Schwarza-
tal kam die Bevölkerung St. Loren-
zens am 16. November zum ersten 
Informationsabend zum Thema 
„Erneuerbare Energiegemeinschaft 
St. Lorenzen“ im Hortraum der ört-
lichen Volksschule zusammen. Das 
Projektvorhaben, nämlich die pilot-
hafte Gründung einer Erneuerba-
ren Energiegemeinschaft, wurde 
im Detail vorgestellt. 
„Beispielgebend soll im Ortsteil 
St. Lorenzen die erste Erneuer-
bare Energiegemeinschaft (EEG) 
im südlichen Industrieviertel ent-
stehen“, so Umwelt-Stadträtin 
Daniela Mohr. Projektleiter und 
Energiebeauftragter der Stadtge-
meinde Ternitz, Clemens Schnei-
der, erklärte, was eine Erneuer-
bare Energiegemeinschaft kann: 
„Erneuerbare Energiegemein-
schaft ermöglichen BürgerInnen, 
Gemeinden, Firmen, sich zusam-
menzuschließen, um Energie aus 
erneuerbaren Quellen gemeinsam 
zu erzeugen, zu speichern, zu ver-
brauchen und zu verkaufen.“

Katharina Fuchs von der Klima- und 
Energiemodellregion Schwarzatal 
ergänzte, worin konkret die Vorteile 
einer EEG im Detail liegen – näm-
lich darin, aktiv die Energiewen-
de mitzugestalten, die regionale 
Wertschöpfung zu steigern, unab-
hängiger zu werden von globalen 
Strompreisentwicklungen sowie 
auch finanzielle Vorteile, durch re-
duzierte Netzentgelte zu ermögli-
chen. 

Als erfahrene Partnerin für die Pla-
nung, Wirtschaftlichkeitsberech-
nung und transparente Abrech-
nung holt sich die Stadtgemeinde 
Ternitz die Energie Zukunft Nie-
derösterreich (EZN) mit an Bord. 
EZN-Projektleiterin Kathrin Holz-
ner gab ausführlich Auskunft be-
treffend der Rahmenbedingungen, 
skizzierte die nächsten Schritte und 
beantwortete alle Fragen aus dem 
Plenum. 

Die Stadtgemeinde unterstützt die 
Umsetzung dieses Vorzeigeprojek-
tes mit der entgeltlichen Einbrin-
gung der Reststrom-Mengen aus 
der gemeindeeigenen PV-Anlage 
mit einer Leistung von 20 kwP am 
Dach der Volksschule St. Lorenzen. 
Zusätzlich wirkt die Stadtgemeinde 
in den ersten zwei Jahre unterstüt-
zend bei der Organisation.  

Alle St. Lorenzener können mitma-
chen. Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich unverbindlich hier 
an: 
https://energiegemeinschaften.
ezn.at/stlorenzen#vormerken

Bis Ende des Jahres läuft die Vorre-
gistrierung. Danach folgen weitere 
Termine! 

Das sind die Vorteile einer EEG
Strom sauber und nachhaltig im 
Ort produzieren und vor Ort ver-
brauchen: Das ist das Ziel einer 
Energiegemeinschaft! Konkret: Ein 
Haushalt/ Betrieb in St. Lorenzen 
besitzt oder errichtet eine Photo-
voltaik-Anlage und nutzt einen Teil 
des Stroms selbst. Kommt es zu ei-
nem „Überschuss“, wird die Ener-
gie nicht einfach ins überregionale 
Netz eingespeist, sondern mit den 
teilnehmenden NachbarInnen ge-
teilt.. n

Das bringt’s gleich dreifach: 
1. StromproduzentInnen und -be-
zieherInnen können finanziell pro-
fitieren,
2. das überregionale Stromnetz 
wird entlastet,
3. die Wertschöpfung bleibt in der 
Region und
4. wir werden unabhängiger von 
globalen Märkten

Von links nach rechts: Energiebeauftragter Ing. Clemens Schneider, Stadträtin Daniela Mohr, 
EZN-Projektleiterin Kathrin Holzner, Modellregionsmanagerin Mag.(FH) Katharina Fuchs mit St. 
Lorenzer Bürger beim Informationsabend

Schwarzatal
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In der Sitzung des Gemeinderates 
der Stadtgemeinde Ternitz am 26. 
September 2022 wurden die Nach-
folger für Stadträtin Mag.a An-
drea Reisenbauer und Stadtrat 
Franz Stix gewählt. Beide aus dem 
Gemeinderat ausgeschiedenen 
SPÖ-Mandatare haben Jahrzehn-
te an der Weiterentwicklung der 
Stadt Ternitz maßgeblich mitgear-
beitet und ihre Funktionen nun-
mehr an neue Kräfte übergeben.

Stadträtin Mag.a Andrea Reisen-
bauer gehört seit dem Jahr 2000 
dem Gemeinderat der Stadtgemein-
de Ternitz an, 2005 wurde sie zur 
Stadträtin gewählt. Als zuständige 
Mandatarin für Schulen und Horte 
hat sie die Entwicklung von Ternitz 
zum Bildungszentrum des Bezirkes 
vorangetrieben. Mehr als 20 Mil-
lionen Euro wurden während ihrer 
Amtszeit in die Modernisierung der 
Schulen und den Ausbau der Nach-
mittagsbetreuung investiert. Mit 
der Erweiterung der Hauptschule, 
dem Neubau des Bundesoberstu-
fenrealgymnasiums und der Errich-
tung der Polytechnischen Schule 
und somit der Fertigstellung des Dr. 
Heinz Fischer-Schulcampus hat sie 
nicht nur das Stadtbild neu geprägt, 
sondern vor allem die Vorausset-
zungen für die beste Ausbildung 
unserer Jugend geschaffen.

Der längstdienende Stadtrat Franz 
Stix hat mit dem Sozialressort eine 

besonders wichtige Funktion, denn 
die Sozialpolitik und der Einsatz 
für Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die Hilfe benötigen, wird in Ternitz 
groß geschrieben. Seit 1991 gehört 
er dem Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Ternitz an und wurde 
bereits 1994 mit den Agenden des 
Sozial- und Gesundheitswesens 
beauftragt. Mit dem Ausbau der 
Kindergärten, der Neuerrichtung 
eines Kinderhauses bis hin zur 
Etablierung eines Pflegeheimes hat 
er neue Standards in der Sozialpo-
litik in seiner Heimatstadt gesetzt. 
Die Leistungen für die ältere Gene-
ration der letzten Jahrzehnte, wie 
Essen auf Rädern, der Gratis-Ur-
laubsaktion, die Einführung eines 
City-Taxi oder die Unterstützung 
für die Pensionistenvereine und das 
Sanitätswesen tragen seine Hand-
schrift. Sein Motto, auf jene beson-
ders zu achten, die Hilfe dringend 
brauchen, hat Ternitz zur Sozials-
tadt gemacht.

„Mit den beiden erfahrenen 
Mandataren verlieren wir zwei Per-
sönlichkeiten in der Kommunalpo-
litik, die in ihren Ressorts Motoren 
für die Weiterentwicklung unserer 
Heimatstadt waren. Ternitz ist ih-
nen zu großem Dank verpflichtet“, 
so Bürgermeister Rupert Dworak.

Stadtrat Ing. Michael Riedl wurde 
vom Bürgermeister mit den Agen-
den des Schulwesens, der Horte, 

der Studienbeihilfen, des Ferien-
spiels und der Bücherei betraut. 
Stadtrat Andreas Schönegger ist 
nunmehr für die Wohn- und Ge-
schäftsgebäude, die Amtsgebäude, 
das Rathaus und den Bereich EDV 
verantwortlich.

Stadtrat Ing. Michael Riedl, Jahr-
gang 1974, hat nach seiner Ausbil-
dung zum Elektrotechniker auf der 
HTBLuVA Mödling seinen Grund-
wehrdienst mit 12-monatiger Ver-
längerung absolviert. Seit 24 Jahren 
ist er beim größten Ternitzer Arbeit-
geber im internationalen Verkauf 
tätig. Seit 2004 bekleidet er auch die 
Funktion als Angestelltenbetriebs-
rat, dessen Vorsitz er 2020 über-
nommen hat. Ing. Riedl ist ein Fa-
milienmensch und verbringt seine 
Freizeit am liebsten mit seiner Gat-
tin, seinem Sohn und seinen beiden 
Töchtern. Seine große Leidenschaft 
ist aber auch das Feuerwehrwesen. 
Er ist seit mittlerweile 25 Jahren 
bei der Betriebsfeuerwehr Schoel-
ler-Bleckmann & Partner und seit 
21 Jahren auch bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ternitz-Rohrbach 
– soweit es seine Freizeit zulässt 
– aktiv tätig. Weiters bekleidet er 
auch Funktionen im Abschnittsfeu-
erwehrkommando Ternitz sowie 
im Bezirksfeuerwehrkommando 
Neunkirchen. Seine ersten Berüh-
rungspunkte mit der Politik wa-
ren als Wahlbeisitzer bei diversen 
Wahlen, wodurch sein politisches 
Interesse geweckt wurde.  „Als Be-
triebsrat ist es ja meine Aufgabe, 
die Rechte meiner Kolleginnen und 
Kollegen durchzusetzen und für 
faire Arbeitsbedingungen zu kämp-
fen. Mit dieser sozialen Grundein-
stellung war dann der Sprung in 
den Gemeinderat der Stadtgemein-
de Ternitz ein Naheliegender und 
so habe ich auch im Gemeinderat 
immer versucht, die Anliegen der 
Bevölkerung ernst zu nehmen und 
wenn möglich durchzusetzen.
Für meine Zukunft als Stadtrat wird 
mein Schwerpunkt natürlich im 
Schulwesen liegen - und hier ins-
besondere in der Absicherung und 

wo möglich im Ausbau des Schul-
standortes Ternitz sowie der För-
derung der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie durch das Hortangebot 
der Stadtgemeinde Ternitz - aber 
natürlich werde ich auch immer 
ein Auge auf das Freiwilligenwesen 
haben.“

Stadtrat Andreas Schönegger hat 
nach seiner schulischen Ausbildung 
die Lehre zum Betriebsschlosser 
absolviert. Nach seinem 14-mona-
tigen Dienst beim österreichischen 
Bundesheer arbeitete er bei den 
Firmen Amada und Scapa Kern und 
seit 1990 als Zerspanungstechni-
ker bei Schoeller Bleckmann Oil-
field Technology. Von 1991-93 ab-
solvierte er die Meisterschule für 
Maschinenbau. Seit 1.1. 1997 ist er 
in diesem Unternehmen techn. An-
gestellter, seit 2005 Angestelltenbe-
triebsrat und seit 2016 Vorsitzender. 
Andreas Schönegger ist verheiratet 
und Vater einer 17-jährigen Toch-
ter. Seine Hobbys sind Geocaching, 
Stocksport, Reisen (meist in die 
USA), Football und Engagement in 
diversen Sportvereinen, insbeson-
dere als Vorstandsmitglied beim 
ESV Schwarz-Weiß und der Alpi-
nen Gesellschaft D´Sierningtaler. 
Andreas Schönegger: „Mein politi-
sches Interesse wurde durch eine 
Einladung vom ehemaligen Vize-
bürgermeister Karl Reiterer zu ei-
ner Ortsparteisitzung in Pottschach 
geweckt. Ab diesem Zeitpunkt habe 
ich begonnen Veranstaltungen zu 
organisieren und mitzudiskutie-
ren.“ Seit dem Jahr 2012 ist er im 
Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Ternitz vertreten. „Meine Themen-
schwerpunkte sind jetzt natürlich 
Wohnungsangelegenheiten, aber 
auch die Unterstützung aller Frei-
willigenorganisationen und Ver-
eine in Ternitz. Selbstverständlich 
liegen mir alle Betriebsratsthemen, 
wie zum Beispiel Verteilungsge-
rechtigkeit, gerechte Arbeitsbe-
dingungen sowie ein „Einkommen 
zum Auskommen“ besonders am 
Herzen“, so der neue Stadtrat An-
dreas Schönegger.

Neben Mag.a Andrea Reisenbauer 
und Franz Stix ist auch Thomas 

Zwazl aus beruflichen Gründen 
aus dem Gemeinderat ausgeschie-
den. Thomas Zwazl gehörte dem 
Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Ternitz 11 Jahre, seit 26.9.2011 an, 
in denen er in zahlreichen Aus-
schüssen und Beiräten aktiv war. 
Von Beginn an bis zum Jahr 2020 
hat er als Umweltgemeinderat ge-
meinsam mit der Ternitzer Um-
weltstadträtin Daniela Mohr eine 
Vielzahl an Umweltschutzprojek-
ten in Ternitz initiiert und umge-
setzt. Bei seinem Amtsantritt im 
Jahr 2011 hat sich die Stadt Ternitz 
auch dazu entschlossen, dem eu-
ropaweiten e5-Projekt beizutreten. 
Seither wurden verstärkt Maßnah-
men im Bereich des Umweltschut-
zes und der Energieeinsparung 
gesetzt, sodass Ternitz bereits das 
vierte „e“ erringen konnte. In sei-
ne Amtszeit fiel auch der massive 
Ausbau der Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern kommunaler Ge-
bäude und die laufende Umrüstung 
des Fuhrparks auf E-Mobile. „Ich 
bedanke mich bei Thomas Zwazl 
für sein Engagement, insbesondere 
auch für die alljährliche Organisa-
tion der Flurreinigung in unserer 
Stadt und wünsche ihm alles er-
denklich Gute“, so Bürgermeister 
Rupert Dworak.

Nach dem frei werden von drei 
Gemeinderatsmandaten hat Bür-
germeister Rupert Dworak auf 

Vorschlag von Klubobmann Stad-
trat KommR Peter Spicker Verena 
Dorner, Bernd Seitler und Bennet 
Wagner, alle SPÖ, als neue Manda-
tare vereidigt.

Verena Dorner, Jahr-
gang 1985, ist ver-
heiratet und Mutter 
einer Tochter. Nach 
ihrer Lehre zur Bü-
rokauffrau arbeitete 
sie in diesem Beruf 
und kurzfristig auch im Handel. 
Zur Zeit befindet sie sich im Karenz 
und widmet sich ihrer Familie und 
der Entwicklung ihres Babys. Bei 
ihren Hobbys, ein gutes Buch, Be-
sichtigung von historischen Plätzen 
oder Ausflüge und Spaziergänge 
mit der Familie, findet Verena Ent-
spannung. Gemeinderätin Verena 
Dorner: „Schon seit meiner Jugend 
haben mich die gemeindepoliti-
schen Geschehnisse in meiner Hei-
matgemeinde sehr interessiert“. 
Mit der Mitarbeit im Bezirksfrauen-
vorstand seit einigen Jahren wurde 
dieses Interesse noch verstärkt, wo-
durch sie sich nun noch intensiver 
für die Belange der Mitmenschen 
im Gemeinderat engagieren möch-
te. „Frauenpolitische Themen und 
eine faire Sozialpolitik liegen mir 
besonders am Herzen und ich freue 
mich darauf, mein ganzes Engage-
ment als Gemeinderätin einzubrin-
gen“, so Dorner.

Jahrzehntelanges Engegement für die Heimatstadt. Bürgermeister Dworak, LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald und die StadtratskollegInnen bedankten sich bei StR.a.D. Mag. Andrea 
Reisenbauer und StR a.D. Franz Stix für die großartige Zusammenarbeit.

Angelobung der neuen Gemeinderäte
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Kundmachung

Stadtgemeinde Ternitz

über die

Gemäß § 1 Abs. 2 der NÖ Landtagswahlordnung 1992 (LWO) wird hiermit die Verordnung der NÖ 
Landesregierung vom 8. November 2022 über die Ausschreibung der Wahl zum Niederösterreichi-

schen Landtag, LGBl. Nr. 71/2022, bekanntgemacht.

Die Verordnung der NÖ Landesregierung hat folgenden Wortlaut:

Die NÖ Landesregierung hat am 8. November 2022 aufgrund des § 1 Abs. 2 der 
NÖ Landtagswahlordnung 1992, LGBl. 0300 in der Fassung LGBl. Nr. 66/2022, verordnet:

Verordnung über die Ausschreibung der Wahl des
Landtages von Niederösterreich

Die Wahl des Landtages von Niederösterreich wird für

ausgeschrieben.

Als Stichtag wird der 18. November 2022 bestimmt.

Der Bürgermeister:

Rupert Dworak

ausschReiBung deR wahl 
des landtages Von niedeRösteRReich

sonntag, den 29. JänneR 2023

Nach seiner Ausbil-
dung in der Gendar-
merieschule Mödling 
fand Bernd Seitler 
seine berufliche Zu-
kunft beim Öster-
reichischen Bundes-

heer. Hier durchlief er eine Vielzahl 
an Aus- und Weiterbildungen. Nach 
Auslandseinsätzen in Syrien und im 
Sudan wurde er ins Bundesministe-
rium für Landesverteidigung beru-
fen. Er wurde aufgrund seine Fach-
kenntnisse in eine Projektgruppe 
Österreichs im Sicherheitsrat der 
Vereinten Nationen entsandt, in 
der Abteilung Militärdiplomatie 
eingesetzt und ist seit dem heuri-
gen Frühjahr beim Bundesminis-
terium für Landesvereidigung in 
der Militärberatung Wien zur stän-
digen Vertretung in der OSZE tä-
tig. Gemeinderat Seitler, Jahrgang 
1967, ist verheiratet und Vater einer 
Tochter. Im Jahr 2016 hat er ein phi-
lippinisches Pflegekind angenom-

men um ihr die Schulausbildung 
in Österreich zu ermöglichen. Die 
Ausbildung seiner Töchter, Lesen, 
Computer und Kochen zählen zu 
seinen Freizeitinteressen. Aber 
auch mit Fremdsprachen wie Eng-
lisch und die südphilippinische 
Sprache Cebuano beschäftigt sich 
Bernd Seitler. „Mir persönlich liegt 
die Bildung unserer Kinder sowie 
die allgemeine Sicherheit sehr am 
Herzen“, so Seitler.

Bennet Wagner, 
Jahrgang 1996, ist ge-
lernter Industriekauf-
mann und hat nach 
seinem Lehrabschluss 
die Matura nachge-
macht. Heute arbeitet 
er als Sachbearbeiter im Vertrieb 
eines Industrieunternehmens, wo 
er Befehlsgeräte für die Maschinen-
baubranche vertreibt. Seine Frei-
zeit verbringt er mit seiner Partne-
rin und ihrem 8-jährigen Sohn und 

hält sich mit Kraftsport und intu-
itivem Bogenschießen fit. „Meine 
Leidenschaft für die Politik begann 
mit der Erkenntnis, dass man selbst 
etwas bewegen kann für das Wohl 
meiner Mitmenschen“, erklärt Ge-
meinderat Wagner. Jugendangele-
genheiten, gerechte Sozialpolitik 
sowie Chancen auf Bildung für alle 
sind politische Themen, für die 
er sich ganz besonders einsetzen 
möchte.

Bürgermeister Rupert Dworak: „Ich 
freue mich, dass wir mit den drei 
neuen Mandataren unsere Gemein-
deratsfraktion weiter stärken, die 
mit viel Engagement und Eifer ihre 
Ideen im Gemeinderat der Stadtge-
meinde Ternitz einbringen werden. 
Ich bin überzeugt, dass die neuen 
Stadt- und Gemeinderäte das Team 
der erfahrenen Mandatare perfekt 
ergänzen und wir gemeinsam die 
Arbeit zum Wohle unserer Gemein-
debürger fortsetzen werden.“ n

eRgeBnis deR VeRKehRsVeRhandlung VoR 
deR mittelschule pottschach liegt VoR

Nach der heftigen Diskussion um 
die Verkehrssicherheit der Schul-
kinder in der Volks- und Mittel-
schule Pottschach hat die zustän-
dige Behörde das Ergebnis 
übermittelt. Auf Grund der Fuß-
gängerzählung ist kein Ze-
brastreifen notwendig. 

Als erste 
Maßnah-

me wird eine 
30-Km/h-Zone 
vor der Schule 
verordnet.

Als weiterer 
Schritt ist beim 
K r e u z u n g s -
bereich Franz 
Samwald-Stra-
ße mit der Ein-
mündung zur 

Unterführung - unter Einbindung 
des Anton-Weninger-Weges - eine 
Verkehrsinsel zur Reduktion der 
Geschwindigkeit angedacht.

Der Radverkehr wird in das Projekt 
mit einbezogen, die Planung der 

Maßnahmen wird in Zusammen-
arbeit mit der Straßenbauabteilung 
Wr. Neustadt durchgeführt. 

Bgm. Rupert Dworak „Ich bedanke 
mich bei der Straßenbauabteilung, 
Herrn DI Längauer und Bezirks-
hauptfrau Mag.a Alexandra Grab-
ner-Fritz, die unsere Sorgen sehr 
ernst genommen haben.
Wir freuen uns, dass nunmehr eine 
praktikable Lösung gefunden wur-
de, denn die Sicherheit unserer 
Kinder im Straßenverkehr hat ab-
solute Priorität.“

Stadtrat Gerhard Windbichler hat 
die Planungskosten für sämtliche 
bauliche Maßnahmen im Budget 
der Stadt Ternitz für 2023 berück-
sichtigt. n
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Mag. Gernot Zottl, MBA
Geschäftsführer der
Stadtmarketing Ternitz GmbH
gernot.zottl@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

Ursula Reiterer
Vorsitzende des

Wirtschaftsbeirates 
reiterer-glas@utanet.at

02630 / 33000

ihR KontaKt zum 
wiRtschaftsBeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz und 
zuR stadtmaRKeting teRnitz gmBh

alles aus eineR hand - eleKtRo mayeRhofeRspaR-maRKt im lageRhaus eRöffnet

Das Lagerhaus Ternitz erweitert 
das Sortiment im Lebensmittelbe-
reich und eröffnete am 10.11.2022 
einen SPAR-Markt in den beste-
henden Räumlichkeiten auf einer 
Fläche von 565 m². 

Dazu wurde ein Teil des derzei-
tigen Haus- und Gartenmark-

tes in einen modernen Lebensmit-
telsupermarkt verwandelt.

„In nur 4 Monaten wurde, in Zu-
sammenarbeit mit der Bautechnik 
GmbH, der Umbau umgesetzt, wo-
bei der Betrieb der Bereiche Haus- 
& Garten, Baustoffe sowie Radshop 
davon nicht betroffen waren“ - zei-
gen sich die Geschäftsführer der 
Raiffeisen Lagerhaus GmbH DI Rai-
ner Wildt und Mag. Bernd Pflanzer 
vom neuen Markt begeistert.

Mit SPAR konnte für den Lebens-
mittelbereich der ideale Partner 
gewonnen werden, der das beste-
hende Sortiment perfekt ergänzt. 

Mit über 10.000 
SPAR Artikel 
wird auch auf 
regionale und lo-
kale Lieferanten 
zukünftig großer 
Wert gelegt. Eine 
„Schmankerl & 
Co“ Snacks-The-
ke ist dabei eben-
so Bestandteil, 
wie ein reichhal-
tiges Angebot an 
Frischfleisch, ein 
Backshop sowie 
Obst und Gemü-
se.
„Unser Raiffeisen 

Lagerhaus ist mit seiner Baustoff-
sparte, dem Haus- & Gartenmarkt 
und nunmehr mit dem Lebens-
mittelnahversorger SPAR und dem 
Radshop einer der wichtigsten Han-
delsbetriebe für unsere Bevölke-
rung. Das Lagerhaus ist aber auch 
mit nunmehr 70 Mitarbeiter:innen 
ein bedeutender Arbeitgeber in un-
serer Region“, so Bürgermeister Ru-
pert Dworak.

Neben dem SPAR Supermarkt wur-
de auch das 2011 erstmals eröffnete 
Lagerhaus einem Re-Fit unterzogen
und präsentiert sich seinen Kun-
den nun in neu-
em Glanz. Ge-
samt stehen nun 
über 4.500m² 
Verkaufsfläche 
zu Verfügung, 
sowie weitere 
2.700m² in den 
G l a s h ä u s e r n 
und den Frei-
verkaufsflächen. 
Eine Photovoltai-
kanlage mit ei-
ner Leistung von 
knapp 200 kWp, 
8 Stromtankstel-
len (Endausbau) 
sowie eine ener-
giesparende LED 
Beleuchtung auf 
der gesamten 

Verkaufsfläche, bringen den Markt 
ebenfalls auf einen zeitgemäßen 
Standard.

Bei der Eröffnungsfeier am 9.11. im 
Lagerhaus Ternitz konnten die ge-
ladenen Gäste den neuen Markt als
erstes bestaunen. Zahlreiche Eh-
rengäste wie zum Beispiel die 
Bürgermeister aus Ternitz und 
Neunkirchen, Rupert Dworak und 
Kommerzialrat Herbert Osterbauer, 
Ing. Gerhard Fuchs (Obmann Ge-
nossenschaft NÖ Süd), Mag. Alois 
Huber (Geschäftsführer Spar Ös-
terreich) sowie Stefan Mayerhofer 
(Vorstandsdirektor RWA) durften 
Betriebsleiter Walter Bock und DI 
Rainer Wildt (Geschäftsführer RLG) 
an diesem Abend begrüßen.

Auf der neu gestalteten Verkaufsflä-
che finden die Kundinnen und Kun-
den ein breit gefächertes Sortiment 
mit einer Vielzahl an regionalen 
Produkten. Diese finden sich auch 
im neuen SPAR in höchster Qua-
lität. Bürgermeister Dworak: „Ich 
gratuliere dem Standortleiter Wal-
ter Bock und der SPAR-Marktleite-
rin Claudia Stangl zum gelungenen 
Umbau bzw. zur Neueröffnung und 
wünsche auch weiterhin guten ge-
schäftlichen Erfolg. n

Foto: Stadträtin KommR Martina Klengl, Spartenleiter Michael Hand-
ler, Sabine Schmid, Monika Weinzettl, Monika Reiterer, Saboor Saidi, 
Gemeinderat Stefan Taferner, SPAR Marktleiterin Claudia Stangl, Sonja 
Hladik, Stadtrat KommR Peter Spicker, LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald, Bürgermeister Rupert Dworak, Feinkostleiterin Marja-
na Stojanoski, Gemeinderätin Verena Dorner, Standortleiter Walter Bock, 
Gemeinderat Patrick Kurz, Bundesrätin Andrea Kahofer

Foto 1: RWA Vorstandsdirektor Stefan Mayerhofer, Neunkirchen Bürger-
meister Herbert Osterbauer, GF Spar Österreich Alois Huber, Standortleiter 
Walter Bock, 1. Obmann Stellvertreter Raiffeisen Bank Wr. Neustadt-
Schneebergland Vizebgm. Martin Scherz, SPAR Marktleiterin Claudia 
Stangl, LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald, RLG Obmann NÖ Süd 
Gerhard Fuchs, LAbg. Hermann Hauer, BR Andrea Kahofer, RLG Obmann 
NÖ Nordost Franz Hittinger, RLG Spartenleiter Michael Handler, RLG 
Geschäftsführer DI Rainer Wildt, Ternitz Bürgermeister Rupert Dworak

Foto: SPAR Johannes Brunnbauer

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak mit Karl und Claudia Mayerhofer

Mit 1. August 2022 hat das Elekt-
rounternehmen Karl Mayerhofer 
GesmbH die Firma Elektroinstal-
lationstechnik Martin Langegger 
übernommen.

Elektro Mayerhofer ist ein Fa-
milienbetrieb aus Oberwal-

tersdorf, das 1924 gegründet wurde 
und seit 4 Generationen besteht.

„Seit 2007 beschäftigen wir uns in-
tensiv mit dem Thema Photovoltaik 
& Batteriespeicher und zählen jetzt 
österreichweit zu den führenden 
Installations- und Planungsbetrie-
ben auf dem Sektor. Derzeit werden 
3-5 Photovoltaikanlagen pro Tag 
von unseren Teams installiert und 
in Betrieb genommen.
Bei uns bekommen die Kunden 
alles aus einer Hand. (Beratung/
Angebot/Planung/Montage/Ein-
reichverfahren/Wartung)“, so Karl 
Mayerhofer.
In den letzten Jahren wurde auch 
die Sparte Verkauf und Errichtung 

von „Energie- bzw. 
Stromtankstellen“ 
zu einer der größ-
ten Aufgaben des 
Un t e r n e h m e n s . 
Diese rundet das 
ganzheitliche Kon-
zept der erneuer-
baren Energie ab.

„Weiters sind wir 
in den Bereichen:
Straßenbeleuch-
tung, Beleuchtung, 
Infrarotheizung, 
Blitzschutz, Erstel-
lung Prüfprotokoll sowie Elektroin-
stallation tätig.“

„Ich bedanke mich bei Karl und 
Claudia Mayerhofer, die mit dem 
Stammteam des ehem. Elektroun-
ternehmens Langegger den Betrieb 
in unserer Stadt fortführen und da-
durch Arbeitsplätze in der Region 
sichern und schaffen“, so Bürger-
meister Rupert Dworak. n

2630 Ternitz, Bogengasse 6
ternitz@ekm1.at, www.ekm1.at

Tel. 0676 / 846 53 028
Öffnungszeiten:
Mo-Mi: 07.00 - 12.00 Uhr
 13.00 bis 15.00 Uhr
Do-Fr: 07.00 - 12.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung.

Kunst in deR weRKstatt

18 Jahre bereicherte Uschi „Glas“ Reiterer mit der Aus-
stellungsreihe „Kunst in der Werkstatt“ das Kulturle-
ben der Stadt. Am 12. November – ihrem Geburtstag – 
lud sie wehmütig zu ihrer letzten Ausstellung.

Dafür ging‘s über den roten Teppich in die Werk-
statt. Es waren auch Werke der gebürtigen Neun-

kirchnerin Doris Glatzl und der Grazer Ausnahmefoto-
grafin Bettina Fink zu bestaunen.
Bürgermeister Rupert Dworak und zahlreiche Stadt- 
und Gemeinderäte sowie Stadtmarketing-Geschäfts-
führer Mag. Gernot Zottl gratulieren zu diesem beson-
deren Kunst-Event. n
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Am 3. Jänner eröffnet Yosh Beck 
sein Tattoostudio „BuenaVistaTat-

too“ in der Ruedlstraße 
13.

Seit seinem dritten Le-
bensjahr ist Yosh Beck 
begeisterter Maler und 
Zeichner, eine Leiden-
schaft, die ihn nicht 
mehr losgelassen hat. 

Nach Absolvierung seiner schu-
lischen Ausbildung war er einige 

Jahre im Mobilfunk tätig, bis sich 
im Jahr 2014 eine Möglichkeit er-
gab, sein Talent 
w e i t e r z u e n t -
wickeln.

In einem Tat-
toostudio im 
Bezirk Baden 
konnte er mit 
großer Begeiste-
rung Erfahrun-
gen sammeln. Als erste Grundlage 
seiner heutigen Tätigkeit erlangte 

er ein Diplom in einem medizi-
nischen Seminar für Permanent 
Make up, Piercing und Tattoo“ und 
erwarb damit die Befähigung zur 
Ausübung des Gewerbes.

Yosh Beck: „Nach einigen Jahren im 
Bezirk Baden hat mich die Liebe in 
den Bezirk Neunkirchen verschla-
gen. Durch Zufall entdeckte ich 
nah an meinem aktuellen Wohnort 
ein leerstehendes Geschäftslokal in 
der Ruedlstraße.

Ich freue mich, Sie ab 3. Jänner in 
meinem Studio begrüßen zu dür-
fen“. n

2630 Ternitz, Ruedlstraße 13
buenavista.tattoo.ternitz@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mo, Di: 10.00 - 18.00 Uhr
Do, Fr: 10.00 - 18.00 Uhr
Sa: 10.00 - 15.00 Uhr

Eröffnungsrabatt von 10 Prozent 
bis 31.3.2023!

Stadtmarketing-Geschäftsführer Mag. Gernot Zottl, MBA und die Vorsitzende des Wirtschaftsbeira-
tes der Stadtgemeinde Ternitz, Uschi Reiterer gratulierten Yosh Beck zum neuen Tattoostudio und 
wünschten guten geschäftlichen Erfolg.

Region im netz – gesamtüBeRBlicK 
üBeR deine Region

Das NEUESTE, 
NÄHESTE oder 
AKTUELLSTE so 
schnell wie mög-
lich in deiner Re-
gion finden. 

Region im 
Netz ist eine 

neue 100% öster-
reichische Ver-
kaufs- und Infor-
mationsplattform 
- entwickelt von 
der Ternitzerin 
Regina Lorenz - 
die es wert ist, ihr 
Aufmerksamkeit 

zu schenken. Das Ziel: maximale 
Sichtbarkeit bei gleichzeitig mini-
malem Zeitaufwand.

Eine vielfältig nutzbare Plattform, 
garantiert für jeden etwas dabei.
Produkte, Märkte, Events, Ausflü-
ge, Menüs, Jobs, Veranstaltungska-
lender in Kategorien, Aktionen und 
Sale- & Topprodukte von Ternitzer 
Unternehmer mit wenig Klicks fin-
den. 

Unternehmern können aus drei 
dauerhaft kostenlosen Portalen 
oder einen preisgünstigen Online-
Verkaufsshop (Euro 9,60 pro Mo-
nat) auswählen. Die Portale bein-
halten alle wichtigen Komponenten 
für das tägliche Geschäft, um sich 
erfolgreich im Netz zu präsentieren 
und Produkte und Dienstleistungen 
professionell zu verkaufen.  

Unter MEINE REGION finden sich 
unternehmerrelevante Kategorien, 
unter GEMEINDE infrastruktur-
relevanten Themen wie z.B. Taxi, 
Eröffnungen, Vereine, Ressourcen 
u.m.

Region im Netz ist eine Plattform 
und ein Projekt, um die Revitali-
sierung der Innenstädte zu fördern, 
indem wir die Aufmerksamkeit hin 
zum kleinen Unternehmer lenken. 
Werbeunternehmen können die 
Plattform ebenfalls nutzen und in 
ihr Leistungsangebot aufnehmen, 
um die Reichweite ihrer Kunden 
zusätzlich zu steigern. Region im 
Netz wird für ein ganzes Land ent-
wickelt und laufend verbessert. 
Demnächst auch als APP. n

Mehr Informationen: 
www.region-im-netz.at

BeReitschaftsdienst

Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die 
Behebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen 

an Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalb der Amts- und Bürozeiten bzw. an 
Wochenenden ein durchgehender Bereitschaftsdienst 

von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet. 

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten 
ist über folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00
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szahnaRztoRdination üBeRnommen

Mit Anfang Oktober hat Frau Dr. 
Julia Brenner die Zahnarzt-Kas-
senordination ihrer Mutter, Dr. 
Irene Simon, in der Dr. Karl-Ho-
loubekstraße 3 in Ternitz über-
nommen.

Die Zahnarztpraxis ist modern 
und freundlich eingerichtet 

und verfügt über einen barrierefrei-
en Zugang durch einen Behinder-
tenlift.

Angebotene Leistungen:
o  Konservierende Zahnheilkunde
o  Prothetik
o  Chirurgie, Implantate
o  Alle Kassen

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald und Stadträtin 
KommR Martina Klengl besuchten 
die beiden Ärztinnen, bedankten 
sich bei Frau Doktor Simon für die 
langjährige zahnmedizinische Be-

treuung unserer Bevölkerung und 
gratulierten Frau Doktor Brenner, 
die bislang als Wahlärztin tätig war 
zur Ordinationsübernahme. n

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent. Julia Brenner

Dr. Karl-Holoubekstraße 3, Ternitz

Terminvereinbarung unter:
02630/38477

Ordinationszeiten: 
Mo: 08.00 - 12.00 Uhr
 14.30 - 17.30 Uhr
Mi: 08.00 - 14.00 Uhr
Do: 16.00 - 19.00 Uhr
Fr: 08.00 - 12.00 Uhr

zeitzuzweit

Anna Maria Steinbock begleitet seit 
8 Jahren Familien im Wochenbett 
und in den ersten Monaten mit Baby.

Seit Juli dieses Jahres lebt und arbeitet sie in Ternitz 
und bietet unter dem Firmennamen „Zeitzuzweit“ 

Angebote für eine exklusive Eltern-Baby-Zeit an:
Stillberatung:
Für einen möglichst entspannten und stressfreien 
Stillstart werden im Rahmen einer Einzelberatung 
oder im Rahmen eines Vorbereitungskurses die wich-
tigsten Grundlagen erlernt.
Trageberatung:
Erlernen einer Bindeweise für Tragetücher und Unter-
stützung bei der Auswahl geeigneter Tragehilfen.
MAWIBA - Mama-Baby-Tanz:
Sanfres Beckenbodentraining für Schwangere, für Ma-
mas mit Babys und allen Frauen jeder Altersklasse, die 
tänzerisch ihren Beckenboden trainieren möchten.

ZEITZUZWEIT
Anna Maria Steinbock

Tel. 0650 / 22 44 261
zeitzuzweit-stillberatung.gmx.at
www.zeitzuzweit-stillberatung.at

Ein Wickeltisch gehört grundsätz-
lich zu den essentiellen Dingen, 
die für ein Baby notwendig ist. 

Neo-Gemeinderätin Verena Dor-
ner, selbst Mutter eines Klein-

kindes, hat deshalb angeregt, auch 
im öffentlichen WC am Stadtplatz 
einen solchen zu montieren. 

Stadtrat Andreas Schönegger 
hat deshalb Angebote für einen 
Klapp-Wickeltisch eingeholt, den 
Beschluss herbeigeführt und die 
Montage veranlasst.

„Ich bedanke mich bei Gemeinde-
rätin Dorner für diesen sinnvollen 
Verbesserungsvorschlag, den wir 
um rund 700,- Euro rasch umsetzen 
konnten“, so Stadtrat Andreas Schö-
negger. n Foto: Stadtrat Andreas Schönegger mit Gemeinderätin Verena Dorner und ihrer Tochter Katharina

pensionisten-uRlauBsaKtion 2023

Auch im kommenden Jahr kön-
nen die Ternitzer Pensionistinnen 
und Pensionisten wieder eine Ur-
laubswoche in Mönichkirchen ge-
nießen.

ANMELDUNG:
ab Anfang Febraur 2023

Mit dem Hotel Thier in Mö-
nichkirchen haben Stix und 

Klengl eine familiäre und komfor-
table Destination gefunden, die von 
unserer älteren Bevölkerung hoch 
geschätzt wird. 

„Mehr als 10.000 Personen haben 
seit der Einführung dieser Aktion 
im Jahr 1960 von der Möglichkeit 
eine Gratis-Urlaubswoche in ge-
sunder Bergluft zu verbringen, be-
reits Gebrauch gemacht“, freut sich 
Stadträtin KommR Martina Klengl

Rund 15.000,- Euro wendet die 
Stadtgemeinde Ternitz pro Jahr 

aus dem Sozialbudget auf, um ih-
rer älteren Generation eine Woche 
Entspannung und Abwechslung zu 
gönnen. 

Seit 2013 umsorgt die Familie 
Thier die Ternitzer Pensionistin-
nen und Pensionisten im Rahmen 
der Urlaubsaktion und organisiert 
Wanderungen, Ausflüge und Mu-
siknachmittage. Das Haus verfügt 
über eine komfortable, barriere-
freie Ausstattung, gemütliche Zim-

mer und einen Wellnessbereich mit 
Hallenbad und Sauna. n

Für das kommende Jahr sind drei 
Turnusse geplant: 
7. Mai – 12. Mai 2023
11. Juni – 16. Juni 2023
27. August – 1. September 2023
Anmeldungen ab Anfang Febru-
ar in den Bürgerservicestellen der 
Stadtgemeinde Ternitz 
Das Anmeldeformular zur Teil-
nahme finden Sie umseitig!
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befragerInnen gesucht

Nach pandemiebedingten massi-
ven Einschränkungen der letzten 
Jahre kann der Verein „Senioren-
betreuung 65plus“ wieder ver-
stärkt unsere älteren Mitbürge-
rinnen und Mitbürger besuchen.

Ziel dieser Aktion ist es, alle äl-
teren Mitbürger regelmäßig zu 

besuchen und Hilfe dort anzubie-
ten, wo Hilfe benötigt wird. 

Ein bestens geschultes Besuchs-
team und unser Seniorenombuds-
mann beraten bei kleinen und 
größeren Sorgen und geben Hilfe-
stellung.

Anhand eines detaillierten Frage-
bogens werden die Lebensumstän-
de der PensionistInnen erhoben 
und über die vielfältigen Förder-

möglichkeiten des 
Bundes, des Lan-
des und der Stadt 
informiert. Bei 
diesen Interviews 
werden auch Wün-
sche und Anregun-
gen entgegenge-
nommen.

Wenn Sie unser 
Team verstärken 
möchten und ger-
ne unsere ältere Bevölkerung besu-
chen und damit deren Lebensabend 
erleichtern möchten, wenden Sie 
sich bitte an den Verein
„Seniorenbetreuung 65plus“
Barbara Hecher
02630/38240 87

Aktivitäten für 2023 in Planung:

Seniorenombudsmann Josef Rot-
tensteiner organisiert derzeit wie-
der die beliebten wöchentlichen 
Gedächtnistrainings sowie den 
Computerkurs für ältere Genera-
tionen, bei dem BORG-SchülerIn-
nen Tipps und Tricks im Umgang 
mit dem Computer geben. Nähere 
Termine folgen. n
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seinschReiBung füR das 
KindeRgaRtenJahR 2023/2024

september 2023 bis Juni 2024

Die internationale Kampagne „16 
Tage gegen Gewalt“ ist ein Akti-
onszeitraum, der jährlich zwi-
schen dem Internationalen Tag 
der Gewalt an Frauen am 25. No-
vember und dem internationalen 
Tag der Menschenrechte am 10. 
Dezember stattfindet. 

In diesem Zeitraum wird Gewalt 
gegen Frauen in all ihren Aus-

prägungen thematisiert und ins Be-
wusstsein gerufen.

Als eine der bewusstseinsbilden-
den, sichtbaren Maßnahmen wer-
den in manchen Gemeinden in 
diesem Zeitraum die Fahnen zur 
Aktion gehisst. So auch mit großer 
Teilnahme am Freitagvormittag in 
Ternitz! 

Sozial- und Frauenstadträtin Mar-
tina Klengl lud zum gemeinsamen 
Hissen der Fahne, Vertreterinnen 

des Frauenhauses Neunkirchen, 
des Freiraums Ternitz, Vertreter 
der Männerberatungsstelle Neun-
kirchen, die SPÖ Bezirksfrauen-
vorsitzende, FSG-Vertreterin und 
Frauen des Gemeinderates Ternitz 
mit LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald, ein.

Alle sind sich einig: Gewalt kann 
jede Frau treffen schauen wir nicht 

weg, handeln wir! Niemand soll mit 
dem Thema allein gelassen wer-
den. Holen Sie Hilfe!  n

Sämtliche Beratungsstellen stehen 
Ihnen anonym zur Verfügung:
Freiraum Ternitz: 

www.fb-freiraum.at
Frauenhaus Neunkirchen: 
www.frauenhaus-neunkirchen.at

Helpline: 0800 222 555

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
von 13:00 bis 14:30 Uhr

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ, 
Würflacher Straße 1, 2620 Neunkirchen

5. und 19. Jänner 2. und 16. Februar
2. und 16. März 6. und 20. April
4. Mai 1. und 15. Juni

Beratungen nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 01/406 15 86 - 47 und 
unter Beachtung der Corona-Schutzmaßnahmen!

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig, ob der 
Sprechtag des Kriegsopfer- und Behinderten-

verbandes für Wien, Niederösterreich und 
Burgenland abgehalten werden kann!

spRechtage des KoBV
deR BehindeRtenVeRBand

füR wien, nö & Bgld.
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aus unseRem standesamt
 17.09.2022  Fuchs Michael & Koc Berfin, Ternitz

 01.10.2022 Walcher Benjamin & Rabel Denise, Neunkirchen

 14.10.2022 Iseni Enis & Jonuzi Hasije, Wimpassing im Schwarzatale

 05.11.2022 Holzer Roland & Preiß Manuela, Grafenbach-St.Valentin

 05.11.2022 Muallaoglu Yusuf & Avci Yagmur, Ternitz

 11.11.2022 Sikovc Helmut & Dittrich Anita, Grafenbach-St.Valentin

 22.11.2022 Useinoski Ahmed & Ademoski Nekibe, Ternitz

Alles erdenklich Gute 

für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben!

www.standesamt-ternitz.at

maRia’s engel – einfache und indiViduelle 
24 std. pflege zu hause

Die Vermittlungsagentur Maria’s 
Engel macht es sich seit 11 Jahren 
zur Aufgabe, pflegebedürftige 
Menschen in ihrem  Zuhause lie-
bevoll und kompetent zu betreuen.

Die Agentur Maria`s Engel hat 
schon seit 2011 für hunderte 

Menschen ihren Wunsch zuhause 
gut betreut und versorgt zu werden 
erreicht.  

Wir bieten unser Service in Wien, 
NÖ, Burgenland und in der Steier-
mark an, das heißt wir haben genug 

Erfahrungen gemacht, um die Be-
treuungs- oder Pflegesituation den 
Menschen so individuell anzupas-
sen, um für jede Person/Familie die 
beste Lösung zu finden.

Unser Ziel ist die Herausforderun-
gen in der 24 Std. Branche in Erfol-
ge umzuwandeln.  In dieses Ziel ha-
ben wir viele Ressourcen investiert 
und die Qualität unserer Dienstleis-
tungen optimiert. 

Ganz konkret, wir legen sehr viel 
Wert auf: 

1. Qualität des Personals 
(PersonenbetreuerInnen)
2. Faire und korrekte Prei-
se für Kundinnen / Kun-
den und Personenbetreu-
er/innen
3. Schnelligkeit und Flexi-
bilität

4. Persönliche Kontakte mit unse-
ren Kunden 

Weiter erledigen wir die Abrech-
nungen, sämtliche An- und Abmel-
dungen (außer Meldezettel), wir 
bieten aktive Förderungsberatung, 
erstellen Betreuungsprotokolle und 
vieles mehr.  n

Agentur Maria`s Engel
T 0677 617 297 57

E office@mariasengel.at
W mariasengel.at

Wir pflegen verlässlich, kompetent und mit 
Herz und wünschen Ihnen Allen im Namen 
des Teams der 

Caritas Pflege

 eine ruhige Adventzeit sowie
ein besinnliches Weihnachtsfest

Michaela Pfohl DGKP
Leiterin Pflege Zuhause Neunkirchen

0664-314 52 98

Was ist der Wohnschirm?

In Zeiten von Corona gibt es ver-
schiedene Gründe, warum das 

Geld für die Miete nicht mehr 
reicht.

n  Sie haben durch Kurzarbeit 
plötzlich weniger verdient?
n  Sie haben Ihren Arbeitsplatz ver-
loren?
n  Sie sind selbständig und haben 
weniger oder keine Aufträge be-
kommen?

Wenn Sie Ihre Miete nicht bezah-
len, können Sie Ihre Wohnung ver-
lieren. 

Der WOHNSCHIRM schützt vor 
Wohnungsverlust: Er bietet kosten-
lose Beratung und finanzielle Hilfe 
bei Mietschulden, die seit dem 1. 
März 2020 entstanden sind.

Sie werden beraten, ob für Sie der 
WOHNSCHIRM in Frage kommt. 
Der WOHNSCHIRM kann Ihre 

Mietschulden übernehmen oder 
Sie bei einem Umzug finanziell un-
terstützen.
Bei der Beratung wird gemeinsam 
Ihre finanzielle Situation geklärt: 
Wie viel Geld haben Sie monatlich 
zur Verfügung? Wie hoch sind Ihre 
Wohnkosten? Wie hoch sind Ihre 
Mietschulden?
Nutzen Sie die kostenlosen Bera-
tungsgespräche in einer der Bera-
tungseinrichtungen. n

Der Wohnschirm:
Bezirke: Baden, Wiener Neustadt, 
Neunkirchen
Verein Betreuung Orientierung - 
Beratungsstelle Wohnungssiche-
rung NÖ Süd
Domplatz 5/2, 2700 Wr. Neustadt

Telefon: 02622 25300
E-Mail: wohnungssicherung@
vbo.or.at
Website: http://www.vbo.or.at/
wohnungssicherung.html
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RadfahRfReundliche stadt noch mehR „gRün“ füR die gaRtenstadt
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tErstmals wurden die radfahr-
freundlichsten Städte in Nie-
derösterreich ausgezeichnet. 
Auch Ternitz wurde als Rad-
hauptstadt ausgezeichnet.

Im Rahmen eines feierlichen Fes-
takts am 24. Oktober 2022 in der 

Landeszentrale der HYPO NOE in 
St. Pölten gratulierten Niederöster-
reichs Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Mobilitätslandes-
rat Ludwig Schleritzko den Vertre-
terinnen und Vertretern jener nie-
derösterreichischen Städte und 
Gemeinden, die erstmals zur Rad-
hauptstadt zertifiziert wurden.

Umweltstadträtin Daniela Mohr 
und Umweltgemeinderat Chris-
toph Wagner konnten dabei die 
Urkunde für die Stadt Ternitz ent-

gegennehmen. Be-
wertet wurden für 
die Radfahrfreund-
lichkeit einerseits 
quantitativ messba-
re Daten zur Ver-
kehrsinfrastruktur 
wie die Netzlängen 
des Straßennetzes 
bzw. der Radinfra-
struktur oder die 
Anzahl der für Rad-
fahrer geöffneten 
Einbahnen. 
Andererseits hatten die Gemeinde-
vertreter einen Online-Fragebogen 
zu den Bereichen Infrastruktur, 
Konzepte und Planung, Struktur 
und Organisation sowie Kampagnen 
und Öffentlichkeitsarbeit zu beant-
worten.
Die Zertifizierung als Radhaupt-

stadt bringt den hohen Wert zum 
Ausdruck, den Niederösterreich 
der aktiven Mobilität beimisst. Und 
sie verschafft einen systematischen 
Überblick über die bisherigen Tä-
tigkeiten und Maßnahmen, die von 
Seiten der Städte und Gemeinden 
für das Radfahren und Zufußgehen 
gesetzt wurden. n

„mein auto hat heute fRei“ 

Anlässlich der EUROPÄISCHE 
MOBILITÄTSWOCHE im Septem-
ber wurden die MitarbeiterInnen 
im Rathaus Ternitz seitens der 
Stadt in Kooperation mit der Kli-
ma- und Energiemodellregion 
Schwarzatal dazu aufgerufen in 
der Woche von 16. bis 22.9. mög-
lichst klimafreundlich zu ihrem 
Arbeitsort, dem Rathaus Ternitz, 
anzureisen. 

Egal ob per Rad, Bahn, Bus oder 
zu Fuß. Alle, die an mindestens 

einem Tag ihr Auto gegen eine kli-
mafreundliche Mobilitätsalterna-
tive tauschten, konnten beim Ge-
winnspiel mitmachen. 

Aus allen Teilnehmenden wurden 
Mitte Oktober von „Glücksengerl“, 
Umweltstadträtin Daniela Mohr, 
drei Gewinnerinnen gezogen. 
Gazale Acar, Ute Stingl und Tür-
kan Kilic freuten sich über einen 
Schwarzataler Genusskorb über-
reicht durch Daniela Mohr und Kli-
ma- und Energiemodellregionsma-
nagerin Katharina Fuchs.

SchülerInnen aller Ternitzer Horte 
gestalteten für die Aktion bereits 
im Vorfeld wunderschöne Blumen 
sowie Schmetterlinge aus Upcy-
cling-Material wie alten Flaschen 
und Zeitungspapier.  Das mit einer 
mobilen Garage abgedeckte Auto 
wurde dann mit einer Gruppe Hort-
Kindern und den helfenden Hän-
den der Leiterin der Ternitzer Horte 
Corinna Doppler MA, der Ternitzer 
Umwelt-Stadträtin Daniela Mohr 
sowie der Bildungsgemeinderätin 
Petra Kargl dekoriert. Auch ech-
ter Efeu kam dabei als Hingucker 
zum Einsatz. „Mir und meinem 
Team war wichtig, für die Aktion 

keinerlei Müll zu produzieren. Es 
kam nur wiederverwertetes Mate-
rial zum Einsatz. Ich bin stolz auf 
meine „Kids“, die trotz des schlech-
ten Wetters mit vollem Eifer dabei 
waren“, so die engagierte Leiterin 
der Ternitzer Horte. Auf Schmet-
terlingen aus Papier haben die Kin-
der ihre Botschaften geschrieben: 
„Fällt keine Bäume“ und „Weniger 
Umweltverschmutzung“, „Weniger 
Autofahren“, lauten die Bitten. Als 
Dank wurden von KEM-Managerin 
Katharina Fuchs sechs Naschobst- 
und Bienenweiden-Sträucher für 
die Hortgärten an Hortleiterin 
Doppler übergeben. n

Zusätzlich zu den mehr als 100 
Baumpflanzungen pro Jahr hat 
die Stadt Ternitz heuer Dank un-
serer umweltbewussten Mitbür-
gerinnen und Mitbürger weitere 
Bäume im Stadtgebiet pflanzen 
können.

Bereits im April organisierte 
„Natur im Garten“ den virtuel-

len Lauf „Tree Run“. 

Aus unserer Gemeinde haben da-
bei 80 Personen teilgenommen und 
somit ebenso viele Baumsetzlinge 
erlaufen. Bei den Bäumen handelt 
es sich um Jungpflanzen wie Eiche, 
Hainbuche, Eberesche, Spitzahorn 
oder Wildapfel, alle aus heimischer 
Produktion. Diese Bäumchen wur-
den Anfang Oktober ausgeliefert 
und vom Städtischen Bauhof aus-
gepflanzt.

Weiters hat die EVN eine Bonus-
punkte-Spendenaktion „Mehr Bäu-
me für meine Gemeinde“ durchge-
führt. Dabei wurden von unseren 
Bürgerinnen und Bürgern in Sum-
me € 2.763,30 gespendet. Um die-
sen Betrag hat der Städtische Bau-
hof heimische Bäume vorbestellt, 
die im Frühjahr gepflanzt werden.

Wir bedanken uns auch für die 
Spende von jeweils zwei Obstbäu-
men bei Maria und Fritz Kösten-
bauer sowie bei der Gärtnerei 
Hochhofer. Sie haben damit mit-
geholfen unsere Gartenstadt noch 
lebenswerter zu machen und einen 
wichtigen Beitrag zum Natur- und 
Umweltschutz zu leisten.

Die Stadtgemeinde Ternitz selbst 
hat die versprochenen Ersatz-
pflanzungen im Bereich der Volks-
schule/Mittelschule Pottschach 
vorgenommen. Hier mussten Bäu-
me im Zuge der Errichtung der Un-
terführung Pottschach sowie der 
Neuanlage der Busbucht weichen.

Und auch heuer ist der Storchen-
wald der Stadt wieder gewachsen 
und an die Eltern der Neugebore-
nen ein Bäumchen verschenkt. n

nö tieRschutzpReis 2022
Große Anerkennung durch das 
Land Niederösterreich für das 
von Bürgermeister Rupert Dwor-
ak und insbesondere seiner Se-
kretärin Andrea Dostal initiierte 
Rehkitz-Rettungsprojekt.

Das Pilotprojekt, bei dem 29 Kit-
ze durch Drohneneinsätze vor 

dem Mähtod gerettet werden konn-
ten, wurde von der Jury mit 1.000,- 
Euro belohnt.

Aufgrund des großen Erfolges wird 
die Stadt Ternitz gemeinsam mit 
den Landwirten und der Jäger-
schaft auch im kommenden Jahr 
Drohnenflüge in Zusammenarbeit 
mit der Firma „SpektakulAir“ orga-
nisieren.
Bevor die Landwirte ihre Flächen 
mähen, können sie einen Drohnen-
flug buchen und dadurch mittels 
Wärmebildkamera versteckte Reh-
kitze und Wildtiere aufspüren. n
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waRum weiden schafe und ziegen am 
schwaRza ufeR damm?
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natuR im gaRten maRKt-touR 

Wir, die IG Schwarza, setzen uns 
für eine standortgerechte und 
nachhaltige Erhaltung des 
Schwarza-Ufers und Flusses ein. 
Es soll ein möglichst naturnaher 
und dennoch (Hochwasser-) si-
cherer Lebensraum für Mensch, 
Tier und Pflanzen erhalten bzw. 
geschaffen werden.

Ziegen und Schafe fressen den 
Staudenknöterich und die an-

deren Neophyten und reduzieren 
den Bewuchs dieser Pflanzen am 
Uferdamm und schaffen Platz für 
ursprünglich vorkommende Pflan-
zen. 

Dieses Projekt wurde von der IG 
Schwarza beim Naturschutzbund 
2020 vorgestellt, um der Ausbrei-
tung invasiver Pflanzen wie dem 
japanischen Knöterich oder dem 
Springkraut am Schwarza Ufer ent-
gegenzuwirken!

Der japanische Staudenknöterich 
hat ein riesiges Wurzelwerk, das 
dem Damm in seiner Stabilität 
schadet. Diese Neophyten (einge-
schleppte Pflanzen) verdrängen 
massiv die heimischen Pflanzen 

und müssten mehrmals im Jahr 
entfernt werden. Der Grünschnitt 
ist als Sondermüll zu entsorgen. 
Dadurch entstehen hohe Kosten 
und ein enormer Arbeitsaufwand 
für die Anrainergemeinden.

Weihnachten 2021 haben wir die 
Zusage für die Förderung unseres 
Projekts durch den NABU Öster-
reich und dem Bundesministerium 
für Umwelt bekommen!

Zubehör, wie E Zaun, Photovoltaik 
Stromgeber, Leck-Steine und Un-
terstand wurden gekauft. 
Unsere Tiere sind handzahme Bu-
ren-Ziegen und Schafe, da diese an 
Menschen und Hunde, die an der 
Uferböschung vorbeiwandern, ge-
wöhnt sind.

Am 2.5 war es soweit, der E Zaun 
wurde aufgestellt unsere 6 Ziegen 
und 7 Schafe kamen ins Gehege.
Das Interesse der Anrainer und Be-
sucher war unglaublich! Endlich 
was Positives, Neues und für Jung 
und Alt interessant. Der Zuspruch 
war unglaublich, Patenschaften für 
die Überwinterung der Tiere wur-
den übernommen. 

Ergebnis des ersten Jahres:
Bis heute haben unsere Tiere rund 
2,5 Uferkilometer abgeweidet.
Im Gebiet Ternitz/Pottschach 1,5 
km vom Rad/Gehweg Semperit 
bis zur Markus Grabner Brücke in 
Putzmannsdorf.
In Wimpassing 1,2km vom von Rad/
Gehweg Semperit bis zur Ortsgren-
ze/Wimpassing Grafenbach.

Die Ziegen und Schafe haben ihre 
Aufgabe, den Knöterich abzufres-
sen, erfüllt! Die Neophyten wur-
den abgefressen und/oder sind im 
Wachstum sehr reduziert. 

Seit Anfang November sind die Tie-
re in die Winterruhe, um im Früh-
ling 2023 wieder mit neuer Energie 
zu starten.

Wir danken nochmals allen Unter-
stützern, Spendern, den Gemein-
den und den IG Mitgliedern. Ohne 
euch hätten wir das Projekt nicht 
starten können! n

Konto Nummer IG
SPARKASSE  NEUNKIRCHEN
IBAN  AT 22 2024 1050 0009 7500
BIC    SPNGAT 21XXX

DI Ewould Oosterwijk EVN naturkraft, Jürgen Handler, Dunja Spies, Hannes Kernbeis, Christine Kurz, Gottfried Waldhäusl, Martin Kurz, Christian Sam-
wald, Walter Jeitler, Renate Birkelbach, Gertraud Marinkovits, Elisabeth Simperl, Günther Daxböck, Karl Pölzelbauer, Daniela Mohr, Erwin Scherz Am 8. Oktober besuchte das „Na-

tur im Garten“ Mobil den 1. Ter-
nitzer Bauernmarkt am Stadt-
platz. Dabei standen die 
Expertinnen und Experten von 
„Natur im Garten“ mit Unterstüt-
zung von ORF-Biogärtner Karl 
Ploberger direkt vor Ort mit Rat 
und Tat für alle Anliegen des na-
turnahen Gärtnerns zur Verfü-
gung. 

Bürgermeister Rupert Dworak 
und LAbg. Vizebürgermeister 

Mag. Christian Samwald konnten 
dazu auch Landesrat Martin Eich-
tinger in Ternitz begrüßen. 

Das Jahr 2022 stand bei ‚Natur im 
Garten‘ abermals ganz im Zeichen 
der Blühwiese und auch Ternitz 
war in diesem Umweltbereich 
heuer sehr aktiv. Mit der Anlage 
von Blühwiesenfeldern unter an-
derem im Bereich des Stadtparkes 
und des Stadtfriedhofs hat Ternitz 
damit eine Nahrungsquelle sowie 
wertvollen Lebensraum für Bienen, 
Schmetterlinge und Nützlinge ge-
schaffen. 
Beste Stimmung vor Ort garantierte 
ORF-Biogärtner Karl Ploberger:
„Mit seinem fachlichen Wissen zu 
wirklich allen Themen rund ums 

Garteln und insbesondere zur öko-
logischen Gartenpflege und -gestal-
tung beeindruckte er die Besucher 
der Natur im Garten-Markttour. 
Insbesondere Evelin Szabo, der Ge-
winnerin eines Meet and Greet mit 
Biogärtner Karl Ploberger konnte 
wertvolle Tipps mit nach Hause 
nehmen.

Zahlreiche Gewinne beim großen 
„Natur im Garten“ Glücksrad, prak-
tische Gartenpreise beim Quiz und 
gemeinsames Garteln für ein Kräu-
terkisterl für den eigenen Garten, 
Balkon oder Terrasse sorgten für 
gute Unterhaltung und beste Laune 
bei Besucherinnen und Besuchern. 
Seit 1999 setzt sich die Bewegung 
„Natur im Garten“ für die naturna-
he Garten- und Grünräumbewirt-

schaftung sowie die Förderung der 
Artenvielfalt in Niederösterreich 
ein. Dabei leisten Gemeinden, 
Hobby- und Profigärtnerinnen und 
-gärtner einen wesentlichen Bei-
trag.

Gartenberatung vor Ort
Eine persönliche Beratung zur na-
turnahen Gestaltung im eigenen 
Garten ist durch nichts zu ersetzen. 
Sie haben die Möglichkeit eine un-
abhängige Gartenplanung und Na-
turgartenberatung über einen unse-
rer Partnerbetriebe von „Natur im 
Garten“ durchführen zu lassen. n

Nähere Infos dazu:
www.naturimgarten.at

Natur im Garten-Telefon:
02742 / 74 333
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spannendeR VoRtRag Von 
uniV. pRof. mag. dR. ludwig huBeR

Der Ternitzer Ludwig Huber ist 
Zoologe und seit 2011 Professor 
für die naturwissenschaftlichen 
Grundlagen des Tierschutzes und
der Mensch-Tier-Beziehung am 
Messerli Forschungsinstitut in Wien. 

Im ausverkauften Ternitzer Her-
renhaus hielt er am 23. Oktober 

einen Vortrag über sein neues Buch 
„Das rationale Tier“ und stellte sich 
den Fragen des interessierten Pu-
blikums.

Prof. Huber leitet die Abteilung 
für Vergleichende Kognitionsfor-
schung. Der Schwerpunkt seiner 
Forschungen liegt beim empiri-
schen Nachweis bestimmter kogni-
tiver Leistungen und emotionaler 
Zustände bei Tieren. 

Das dabei generierte Wissen soll 
zu einem besseren Verständnis von 
Tieren, einer höheren Wertschät-
zung dieser in der Gesellschaft und 
einem besseren Umgang mit ihnen 
beitragen.

Stadtrat KommR Peter Spicker und 
Bürgermeister Rupert Dworak wa-
ren unter den Zuhörern und gratu-
lierten dem großen Sohn der Stadt 
Ternitzer zu seinem Buch, das in 
der Buchhandlung Scherz-Kogel-
bauer am Th. Körner Platz  6 erhält-
lich ist. n

schonen wiR die umwelt – Kein plastiK in die Biotonne

Pro Bürgerin & Bürger werden im 
Bezirk Neunkirchen jedes Jahr 
durchschnittlich rund 100 Kilo-
gramm Biomüll gesammelt. 

Alles was Sie zu Hause in die 
Biotonne werfen, landet in 

weiterer Folge auf unseren Äckern 
und in unseren Gärten. Daran soll-
ten wir denken, wenn wir wissent-
lich falsche Stoffe in die Biotonne 
werfen.

Der Biomüll aus der Biotonne 
wird am Standort des Reinhalte-
verbandes Grüne Tonne GmbH zu 
Qualitätskompost verarbeitet. Der 
Kompost dient wiederum regio-
nalen Biolandwirten, Imkern und 
verschiedenen Hobbygärtnern als 
Nährstoffquelle und Bodenaufbes-
serer. Unser Qualitätskompost lie-
fert all die wertvollen Eigenschaf-

ten, die unser beanspruchter Boden 
braucht.

Frei nach dem Motto „Kein Licht 
ohne Schatten“, sind es jedoch fal-
sche Abfälle in der Biotonne, wel-
che große Probleme verursachen. 
Vor allem Kunststoffe führen bei 
der Kompostierung zu enormen 
Schwierigkeiten. Wir ersuchen Sie, 
liebe Bürgerinnen und Bürger da-
her dringend, nur die dafür vorge-
sehenen Abfälle in die Biotonne zu 
werfen.

Um ungewünschte Abfälle, wie 
Sie auf dem Bild ersichtlich sind, 
in weiterer Folge nicht im Kom-
post zu haben, muss der Biomüll 
aufwendig gesiebt werden. Vor al-
lem Plastiksäcke haben jedoch die 
Eigenschaft, bei der Verarbeitung 
zu immer kleineren Partikeln zu 

zerfallen – was schlussendlich als 
Mikroplastik bezeichnet wird. Die-
ses Mikroplastik verbleibt über 100 
Jahre in der Umwelt und führt zu 
nicht abschätzbaren negativen Aus-
wirkungen auf Mensch und Natur.

Helfen Sie mit und bewahren wir 
unsere Umwelt, sodass auch zu-
künftige Generationen gesunde Bö-
den und eine intakte Natur vorfin-
den. n

Bürgermeister Dworak stellt klar, 
dass in Ternitz kein Kind vor ver-
schlossenen Türen stehen wird!

Wie die Erzdiözese Wien mitge-
teilt hat, steht die Schließung der 
Pfarrkindergärten Pottschach, 
Grafenbach-St. Valentin, Neun-
kirchen und Wimpassing mit Ab-
lauf des Kindergartenjahres 
2022/23 bevor. 

Die betroffenen Gemeinden führen 
bereits seit zwei Jahren intensive 
Gespräche mit den Pfarren und der 
Diözese um eine Lösung für die be-
troffenen Familien zu finden, des-
halb kommt diese Entscheidung 
völlig unerwartet!
 
„Unmittelbar nach Bekanntgabe 
dieses Vorhabens habe ich die be-
troffenen Bürgermeister zu einem 
Gespräch eingeladen um mögliche 
Lösungen zu finden. Klar ist, dass 
wir die rund 50 Kinder nicht vor 
gesperrten Pfarrkindergärten ste-
hen lassen“, so Bürgermeister Ru-

pert Dworak. Ärgerlich findet der 
Ternitzer Bürgermeister, dass die 
betroffenen Gemeinden nun zwei 
Jahre hingehalten worden sind.
 
Bgm. Dworak: „Wenngleich wir 
als Standortgemeinden der Pfarr-
kindergärten seit Juni 2020 in 
verschiedene Gespräche mit den 
Standort-Pfarren, der Erzdiözese 
Wien und dem Land NÖ eingebun-
den waren - und auch für das lau-
fende Kindergartenjahr 2021/2022 
bereits bereit gewesen wären pro 
Kind/Jahr einen Zuschuss von 
EUR 1.000,-- zu leisten - hat uns 
die kurzfristige Mitteilung über die 
Schließung der Pfarrkindergärten 
ebenfalls sehr überrascht und uns 
damit vor zusätzliche Aufgaben 
und Herausforderungen gestellt.“
 
Um diese Aufgaben und Herausfor-
derungen im Interesse der betrof-
fenen Kinder und Eltern gemeinsam 
lösen zu können, haben sich die Bür-
germeister*innen der Standortkin-
dergärten mit ihren „Nachbar-Bür-

germeister*innen“ 
zusammengefun-
den und folgende 
Übereinkunft der 
Zusammenarbeit 
getroffen:
Die Weiterführung 
der bestehenden 
Kindergartengrup-
pen ab September 
2023 ist unter fol-
genden Rahmenbe-
dingungen geplant:
 
n

  Gemeinden mieten 
die bestehenden 
Räumlichkeiten der 
Pfarrkindergärten 
zu einer Anerken-
nungsmiete in der 
Höhe von EUR 1,00 
pro Monat (Pau-
schale für Haupt-
miete), damit die 

Kinder in ihren vertrauten Räum-
lichkeiten weiter betreut werden 
können – bedarf jedoch noch der 
Zustimmung der jeweiligen Pfar-
ren!
n  Gemeinden übernehmen im 
Fall der Anmietungen 100% der 
anfallenden und nachgewiesenen 
Betriebskosten für das Kindergar-
tenjahr ab September 2023 bis zu 
einem möglichen Vertragsende.
n  Gemeinden übernehmen mit 
September 2023 die Kinderbetreu-
ungskräfte in den Personalstand.
n   Gemeinden führen hauptver-
antwortlich die Gespräche mit dem 
Land NÖ bezüglich der Übernahme 
der Kindergartenpädagoginnen in 
den Landesdienst mit September 
2023 (inkl. Standortzuteilung).

Mit den genannten Punkten schaf-
fen wir zugleich auch die Basis, 
dass wir die Struktur der bisherigen 
Pfarrkindergärten an das neue NÖ-
Kindergartengesetz heranführen 
und anpassen können.

Mit der Schließung der Pfarrkin-
dergärten übernehmen wir als Ge-
meinden von den Pfarren (Pfarrkin-
dergärten) auch erhebliche Kosten, 
sei es für Personal, Investitionen 
oder für den laufenden Betrieb etc.. 
Um diese ungeplanten Mehrkosten 
abfedern zu können, werden wir 
die Pfarren bitten, sich bei der Erz-
diözese Wien für einen „Übernah-
mezuschuss“ an die Gemeinden, 
als Art „Abschlagszahlung“, einzu-
setzen (z.B. als Art „Abschlagszah-
lung“ in der Höhe der bisherigen 
Förderung  für die nächsten 3 Jah-
re).

Bürgermeister Rupert Dworak: „Mit 
unserem Angebot möchten wir die 
bisherigen Kindergartengruppen 
mit den (vertrauten) Pädagoginnen, 
Kinderbetreuungskräften und den 
bestehenden Räumlichkeiten wei-
terführen und den betroffenen Fa-
milien eine große Last abnehmen n

paRteienVeRKehR
für Ihre Amtsgeschäfte

Bürgerservicestelle Rathaus
Hans Czettel-Platz 1, 

2630 Ternitz
Tel. 02630 / 38240 - 13

Bürgerservicestelle Stadtkern
Theodor Körner-Platz 3, 

2630 Ternitz
Tel. 02630 / 38240 - 93

    Öffnungszeiten: 
 Montag, Mittwoch
 und Donnerstag: 08.00 - 15.00 Uhr
 Dienstag: 07.00 - 17.30 Uhr 
 Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
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RadfühReRschein

Ende September war der Arbei-
ter-Samariterbund zu Besuch in 
der 4. Klasse der Volksschule St. 
Lorenzen.  

Im Rahmen der Radfahrprüfung 
wurden die Kinder, ähnlich zum 

„Retten auf Asphalt Kurses“ für den 

Führerschein, von 
unserem hauptamt-
lichen Mitarbei-
ter und Erste-Hil-
fe-Trainer Andreas 
Gredler in den Ba-
sics der Ersten-Hil-
fe und den ersten 
Schritten der Un-
fallabsicherung ge-
schult. 

Unter anderem 
wurde mit ihnen 
das Absichern von 
Unfallstellen, das 
Erkennen von und 

Retten aus Gefahrenzonen, sowie 
die Notrufnummern durchgegan-
gen und geübt. Allen voran funktio-
nierte das Erkennen von Gefahren-
zonen mit Hilfe von Suchbildern 
grandios und hinterließ beim Trai-
ner einen großartigen Eindruck. 

Zu den geschulten Basics der 
Erste-Hilfe gehörten die Atem- und 
Kreislaufkontrolle, die Unterschei-
dung zwischen Bewusstlosigkeit 
und Atemkreislaufstillstand und 
dementsprechende Anwendung 
der stabilen Seitenlage oder Reani-
mation und die Wundversorgung. 
Bei letzterem konnten sich die Kin-
der nach Einschulung gegenseitig 
Verbände anlegen und somit Übung 
sammeln.

Als Highlight am Ende des Kurses, 
durften sich die Kinder noch unser 
Einsatzfahrzeug ansehen und zum 
Inhalt des Wagens Fragen stellen.

Nach den heuer gestarteten Kin-
dergartenbesuchen wird auch die-
ser Kurs in Zukunft weiter forciert 
werden um Kindern die Angst vor 
medizinischen Notfällen und der 
Rettung zu nehmen. n

Am Bild v.l.n.r: Gemeinderat Ing. Michael Riedl, Obmann LAbg. 
Vizebgm. Mag. Christian Samwald, die Kinder der VS St. Lorenzen, 
Direktor Jürgen Podloutzky, Erste-Hilfe-Trainer Andreas Gredler und 
Klassenlehrerin Gabriele Divoky-Teix.

handweRK4futuRe – 
weil BeRufsoRientieRung 
wichtig ist!

Am Freitag, den 14. Oktober, be-
suchten die knapp 90 Viertkläs-
sler der MS Ternitz die Hand-
werksmesse

„HANDWERK4FUTURE“

im Veranstaltungszentrum in 
Breitenau. 

Insgesamt 15 regionale Unterneh-
mer initiierten zum ersten Mal 

diese Veranstaltung, um gemein-
sam dem Fachkräftemangel ein 
starkes Signal entgegenzusetzen. 

Schüler*innen und Lehrer*innen 
zeigten sich sehr motiviert und 

machten mit Begeisterung bei den 
Angeboten der einzelnen Firmen-
stände mit. Diese tolle Veranstal-
tung gehört einfach unterstützt. Im 
nächsten Jahr sind wir gerne wie-
der dabei! n

hochRangigeR Besuch deR ocg an 
deR mittelschule teRnitz

Am 3. November 2022 konnte sich 
Herr Dr. Ronald Bieber, General-
sekretär der österreichischen 
Computer Gesellschafft (OCG), 
anlässlich seines Besuches an der 
Mittelschule von der hervorra-
genden Arbeit überzeugen. 

ECDL-Koordinator Markus Pich-
ler präsentierte die laufenden 

Aktivitäten und führte im Anschluss 

ein sehr informatives Gespräch, bei 
dem interessante neue Ideen ent-
wickelt wurden. 

Nächstes Jahr wird die MS Ternitz 
nicht nur in gewohnter Weise als 
zertifiziertes ECDL-Testcenter fun-
gieren, sondern auch am Wettbe-
werb „Biber der Informatik“ teil-
nehmen. n

Foto vlnr: Markus Pichler, BEd und Dr. Ronald 
Bieber

wiR sind fit füR die digitale welt

Im Rahmen des 8-Punkte-Plans 
wurden bereits im vorigen Schul-
jahr die Schüler*innen aller da-
maligen 1. und 2. Klassen mit neu-
en und modernen Tablets 
ausgestattet. 

In der Mittelschule Ternitz ist die 
Digitalisierung längst angelangt. 

Derzeit werden gerade die begeis-
terten Kids der fünf 1. Klassen vom 
Pädagog*innen-Team unter Lei-
tung des an der Schule lehrenden 
IT-Fachmannes Markus Pichler, 
BEd eingeschult.

Eine gute Grundausstattung, wie 
beispielsweise eine digitale Ta-
fel (Smartboard) mit WLAN-An-
schluss, steht bereits seit Jahren in 

jedem Klassenzim-
mer der Mittelschu-
le zur Verfügung. 

„Die harmonische 
Kombination von 
moderner, digita-
ler Infrastruktur 
und inspirierender, 
zukunftsweisen-
der Pädagogik bie-
tet somit die Basis 
für eine qualitativ 
hochstehende Aus-
bildung an unserer 
Schule“, zeigt sich 

Direktor Helmut Traper überzeugt.  
Zweck der Initiative ist es, die 
pädagogischen und technischen 
Voraussetzungen für einen IT-ge-
stützten Unterricht zu schaffen 
und Schülerinnen und Schüler zu 
gleichen Rahmenbedingungen den 
Zugang zu digitaler Bildung zu er-
möglichen. 

Dies umfasst sowohl die Vermitt-
lung digitaler Kompetenzen und 
das Erlernen des richtigen Um-
gangs mit mobilen Devices sowie 
den optimalen Einsatz dieser Gerä-
te für bessere Lernchancen. n

Foto: Markus Pichler, BEd und Marlies Fally, BEd sowie Schüler*innen 
der 1aS

tag des apfels

Fitness und Gesundheit hat be-
kannterweise an der Mittelschule 
Ternitz einen besonderen Stellen-
wert. 

Als Ausgleich zur geistigen Be-
tätigung wird großer Wert auf 

sportliche Aktivitäten und gesunde 
Ernährung gelegt.

Der Elternverein - unter Obfrau 
Tanja Lechner - unterstützt natür-
lich auch im heurigen Schuljahr 
diese Bemühungen und stellte sich 
rechtzeitig zum Tag des Apfels mit 
wohlschmeckenden Äpfeln aus der 
Region bei allen Schüler*innen und 
Bediensteten der MS Ternitz ein. 

Die Klassensprecher*innen und 
Schulleiter Helmut Traper bedank-
ten sich recht herzlich für diese tol-
le Idee. n
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teRnitzeR schüleRhoRten

pts teRnitz: dem eneRgieVeRBRauch 
auf deR spuR

Mit dem wachsenden Bedarf an 
ganztägiger Begleitung von 
Schulkindern steigt auch der Be-
darf an Fachkräften in den Schü-
lerhorten. 

Hierbei sind Pädagoginnen und 
Pädagogen gefragt, die 6 – 

14-jährige Kinder gemäß ihren Be-
dürfnissen und Entwicklungsauf-
gaben ganzheitlich unterstützen 
und fördern. 

Die in den Ternitzer Horten tätigen 
Pädagoginnen und Pädagogen ar-
beiten nach dem Prinzip des „Of-
fenen Arbeitens“ unter Einbindung 
von diversitätssensiblen, inklusi-
ven, und begabungsförderlichen 
Konzepten.

Unsere Pädagoginnen Michae-
la Hucek und Tamara Aydin ha-
ben deshalb vor kurzem die Aus-
bildung zur Freizeitpädagogin 
absolviert. Frau Hucek, die den 
Lehrgang berufsbegleitend an der 
Pädagogischen Hochschule Baden 
abgeschlossen hat, wird das neu 
erworbene Wissen mit großem 

Engagement im 
Schülerhort Lich-
tenwörthergasse 
anwenden. Frau 
Aydin hat den 
Lehrgang an der 
P ä d a g o g i s c h e n 
Hochschule Wien 
absolviert und 
wird ab September 
eine Gruppe in der 
Stapfgasse leiten. 

Neben Elemen-
tarpädagoginnen 
und Elementar-
pädagogen mit 
Zusatzausbildung 
Hort und Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen können auch 
Freizeitpädagoginnen und Frei-
zeitpädagogen in einem Hort tätig 
sein. Diese erwerben im Rahmen 
des Hochschullehrganges Freizeit-
pädagogik erforderliche Kompe-
tenzen in rechtlichen und freizeit-
pädagogischen Grundlagen, in der 
Persönlichkeitsbildung, Inklusion, 
Diversität und Kommunikation. 
Um allerdings Kinder bei der Erle-

digung der Hausübung unterstüt-
zen zu können hat Frau Michaela 
Hucek zusätzlich eine Ausbildung 
als Lerntrainerin absolviert, denn 
in den Ternitzer Horten werden die 
Kinder nicht nur im freizeitpädago-
gischen Bereich sondern auch bei 
schulischen Belangen unterstützt.  

Derzeit werden in den sechs Ternit-
zer Schülerhorten 238 Kinder von 
13 Pädagoginnen betreut. n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak und LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald gratulierten den beiden Pädagoginnen gemeinsam 
mit Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer, dem Vorsitzenden des Schulaus-
schusses, Gemeinderat Ing. Michael Riedl, Hortleiterin Corinna Doppler, 
MA, dem Bereichsleiter Wolfgang Hofer und der Vorsitzenden der Personal-
vertretung Cornelia Mader herzlich zur erfolgreichen Ausbildung.

aK young goes BoRg teRnitz 

70 AK YOUNG Bags für das BORG 
Ternitz zum Schulstart!

Coole Geschenke zum Schulbe-
ginn für das BORG Ternitz von 

AK YOUNG – der Jugendmarke der 
Arbeiterkammer. 

Günter Kastner (AK NÖ Referats-
leiter Schule & Hochschule) und 
Gerhard Windbichler (AK NÖ-Be-
zirksstellenleiter Neunkirchen) 
überreichten Direktorin Mag. Sa-
bine Tullits die AK YOUNG Ruck-
säcke mit jeder Menge interessan-
ter Infos für die Schüler*innen. n

Die Stadtgemeinde Ternitz ver-
folgt mit der Polytechnischen 
Schule - PTS - Ternitz die Mission 
Energie Checker, um das Bewus-
stsein für die Ressource Energie 
zu erhöhen. 

Dabei kommt die Hälfte der über 
das Jahr getätigten Einsparun-

gen der Schule zugute.

„Mit der Mission Energie Checker 
lernen die SchülerInnen in Zu-
sammenarbeit mit Lehrkräften, 
Schulwarten und Reinigungsper-
sonal den achtsamen Umgang mit 
der Ressource Energie. Dadurch 
wird die Umwelt geschont und die 
Schule profitiert finanziell davon“, 
erklärt LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf. 

Und Pernkopf weiter: „Es freut 
mich, dass die Stadtgemeinde Ter-
nitz gemeinsam mit den Schul-
verantwortlichen an einem Strang 
zieht. Die SchülerInnen lernen da-
durch den richtigen Umgang mit 
dem wichtigen Thema Energie.“

Zum Start der Mission wird ein 
Energieteam gebildet, das sich aus 
Vertreterinnen und Vertretern aller 
Nutzergruppen (Gemeindevertrete-
rInnen, LehrerInnen, SchulwartIn) 
zusammen-setzt. Zudem werden 
die Energiewerte in den Bereichen 
Heizung und Warmwasser, elektri-
sche Energie, Abfall sowie Wasser 
der vorigen drei Jahre festgehalten. 

Auf Basis derer werden nach einem 
Jahr die erzielten Einsparungen 
festgestellt. 

Unterstützung durch die Energie- 
und Umweltagentur NÖ
„Schüler und Lehrkräfte lernen ge-
meinsam über Energie und Ener-
giesparen und setzen selbst Akti-
vitäten in ihrer Schule. Damit die 
Schulen die Mission erfolgreich 
bestreiten können, stellen wir Ex-
pertinnen und Experten der Ener-
gieberatung NÖ mit Fachwissen 
zur Seite“, ergänzt Gerald Stradner, 
Regionsleiter Industrieviertel der 
Energie- und Umweltagentur NÖ. 
Neben einer laufenden Betreu-
ung erhalten die Schulen Unter-
richtsmaterialien und Unterstüt-
zungspakete. 

PTS Ternitz setzt auf Energiebe-
wusstsein
Die PTS Ternitz zählt den Schulen, 
die sich landesweit am Projekt be-
teiligen und die Schule hat sich viel 
vorgenommen, berichtet Direktor 
Erich Santner: „Entscheidend wird 
sein, dass sowohl das Lehrerteam 
als auch unsere SchülerInnen acht-
sam mit der Ressource Energie um-

gehen. Im September gab es Bereits 
eine Schulung für Lehrerinnen 
und Lehrer, im November folgen 
Workshops für die Schülerinnen 
und Schüler.“ 

Stolz von „ihrer“ Schule zeigt sich 
Ternitz Umweltstadträtin Danie-
la Mohr: „Der Achtsame Umgang 
mit Wärme und Strom kann einen 
wesentlichen Beitrag zum Kli-
maschutz beitragen. Aus diesem 
Grund ist uns dieses Projekt als e5-
Gemeinde ein großes Anliegen! Das 
e5-Programm für energiebewusste 
Gemeinden unterstützt unsere Ge-
meinde bei einer nachhaltigen Kli-
maschutzarbeit.“

„Als Klima- und Energiemodellre-
gion unterstützen wir dieses Pro-
jekt. Erklärtes Ziel des dreijähri-
gen Projektes ist es, SchülerInnen, 
Eltern als auch den Lehrkörper 
auf niederschwellige Weise für die 
schonende Verwendung natürli-
cher Ressourcen sowie zum Erhalt 
einer lebenswerten Umwelt zu sen-
sibilisieren“, so Modellregionsma-
nagerin Katharina Fuchs von der 
Klima- und Energiemodellregion 
Schwarzatal. n
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Nicht nur unsere kleinen und gro-
ßen Ensembles unserer Musik-
schule proben bereits seit einigen 
Wochen, auch unsere beiden Blä-
serklassen sind voll durchgestar-
tet. 

Seit heuer gibt es neben der Blä-
serklasse VS Stapfgasse auch 

eine Bläserklasse in der VS Pott-
schach.
Die Musikschule Ternitz bedankt 
sich dabei ganz besonders beim 1. 
Pottschacher Musikverein unter 
Obmann Karl Ungerböck für die 
Unterstützung beim Instrumenten-

ankauf und der Sparkasse Neun-
k i r c h e n / Po t t -
schach für den 
Ankauf der No-
tenständer und 
einer Transport-
box!
Auch die ers-
ten Auftritte 
sind bereits ab-
solviert bzw. 
geplant. Die 
Bläserklassen 
Stapfgasse war 
bei der Eröff-

Foto: Bläserklasse Pottschach: Schülerinnen und Schüler der Bläserklasse Pottschach mit Mag. Isa-
bella Gasteiner, Karl Ungerböck, DI ANna-Maria Januskuvecz, Stadtrat DI Michael Riedl, BEd Sabri-
na Hofer, BEd Tanja Buzek, Mag. KAtharina Stückler, VD Sonja Schilling, Filialleiter Mario Posch

nung des Ternitzer Adventmarktes, 
am 25. November, am Stadtplatz in 
Ternitz zu hören. Die Bläserklassen 
Pottschach spielt beim Adventzau-
ber des 1. Pottschacher Musikver-
eins am 18. Dezember.
Unserer Musikschule bereitet sich 
nach dem großen Adventkonzert 
und der zahlreichen Adventauf-
tritten auf die Gestaltung des Neu-
jahrskonzertes 2023, am 5. Jänner 
(19:00 Uhr) in der Stadthalle Ter-
nitz vor. n

Regionalmusikschule Ternitz
0664/28 22 980
msternitz@gmx.at
www.musikschule-ternitz.at

Foto: Bläserklasse Stapfgasse

liese pRoKop- fRauenpReis des landes nö 

Bei dem Liese Prokop- Frauen-
preis des Landes NÖ wurden von 
einer Fachjury außerordentlicher 
Leistungen von Frauen für unsere 
Gesellschaft in verschiedenen Be-
reichen ausgezeichnet.
 

Aldina Pinjic hat am 19.Okto-
ber bei der Festveranstaltung 

im Casino Baden den Sonderpreis 
als Nominierte zum Liese Prokop- 
Frauenpreis vom Land NÖ gewon-
nen. 
Mit ihren erst 15 Jahren hat sie ihr 
eigenes Buch verfasst „was nach 
jetzt“ und die Hälfte der Einnahmen 
an das Frauenhaus Neunkirchen 
und an die Frauenberatungsstelle 

Ternitz gespendet. 
 
Beim Liese Pro-
kop Frauenpreis 
wurde ebenso un-
sere Hortleitung 
Corinna Doppler, 
MA nominiert und 
ausgezeichnet, für 
ihr außerordentli-
ches Engagement, 
als Leiterin des 
Hortes Ternitz und ihren Einsatz 
in der Bildungsarbeit angehender 
PädagogInnen, ebenso das Verfas-
sen von Fachartikeln und in der Er-
wachsenenbildung und Beratung, 
ihr Wissen weitergibt. 

Bürgermeister Rupert Dworak und 
die Stadträtinnen Jeannine Schmid 
und KommR Martina Klengl gra-
tulieren den beiden Damen ganz 
herzlich für ihren Einsatz für unse-
re Gesellschaft. n

Mit großer Freude durften wir 
den Ballspielbereich der Bewe-
gungsarena in Ternitz, einen Bas-
ketballplatz und einen Kunstra-
sen-Fußballplatz eröffnen.

Die letzten zwei Jahre wurde inten-
siv mit den Jugendlichen und vie-

len Interessensgruppen, begleitet 
von der Stadterneuerung gefördert 
durch die NÖ Landesaktion, an der 
Umsetzung der Bewegungsarena 
gearbeitet. Unser Ziel war es, einen 
öffentlichen Platz für die Jugendli-
chen zu gestalten, wo sie ihre Frei-
zeit verbringen können.

„Daher war es uns auch so wichtig, 
sie als Entscheidungsträger und 
Ideengeber einzubinden“, so Stern 
Beauftragter Erik Hofer.

„Der Prozess mit den Jugendli-
chen hat großen Spaß gemacht. Am 
schönsten war für mich zu sehen, 
wie groß das Interesse der Jugend 
bei der Mitgestaltung des Platzes 
ist“, so Stadträtin Jeannine Schmid.

Nun arbeiten wir in den Arbeits-
gruppen an der Bauphase II weiter, 
welche einen Skatebereich und ei-
nen Fitnessbereich beinhaltet.

Die Gesamtbaukosten für die Bewe-
gungsarena werden sich auf rund 
300.000,- Euro belaufen. n

teRnitzeR JugendinitiatiVen ausgezeichnet
Die zahlreichen Aktivitäten der 
Stadt Ternitz im Bereich der Ju-
gendarbeit wurden im Rahmen 
der Landesaktion NÖ Ju-
gend-Partnergemeinde von einer 
Fachjury ausgezeichnet. 

Bei der Zertifizierungsveranstal-
tung am 14. Oktober 2022 in 

der Messe Tulln wurden die Aus-
zeichnungen von Landesrätin Te-
schl-Hofmeister an die Gemeinden 
verliehen – darunter auch Ternitz. 

„Die Zertifizierung als NÖ Ju-
gend-Partnergemeinde für weitere 
3 Jahre ist für uns ein besonderes 
Qualitätszeichen, das unsere Ju-
gendarbeit mit hoher Qualität und 
umfangreichem Angebot bestä-
tigt“, freut sich Jugendstadträtin 
Jeannine Schmid. „Gerade in den 
Bereichen Bildung, Sport und Kul-
tur, vor allem aber auch in unserem 
EKIDS-betreuten Jugendzentrum 
findet die Jugend von Ternitz zahl-

lose Möglich-
keiten vor, ihre 
Freizeit sinnvoll 
zu gestalten und 
sich aktiv ein-
bringen“, ergän-
zen die beiden 
Jugendgemein-
deräte Erik Ho-
fer und  Kristin 
Stocker.

Diese aktive Be-
teiligung hat sich 
zuletzt auch bei 
der Realisierung der Bewegungsa-
rena deutlich gezeigt. Die engagier-
ten Jugendlichen haben sich dabei 
schon bei der Planung und schlus-
sendlich bei der Ausgestaltung die-
ses Jugendsportbereiches intensiv 
und kreativ eingebracht. 
LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald: „Es steckt viel 
Potential in unserer Jugend, die be-
reit ist die Zukunft mitzugestalten. 

Ich bedanke mich bei Jugendstadt-
rätin Jeannine Schmid und unse-
ren Jugendgemeinderäten Kristin 
Stocker und Erik Hofer, denen es 
gelungen ist, unsere Jugendlichen 
in Entscheidungsprozesse einzu-
binden, neue Angebote für diese 
Generation zu realisieren und da-
durch die Zertifizierung als NÖ Ju-
gend-Partnergemeinde 2022 - 2024 
zu erringen“. n

Foto: Jugendgemeinderat Erik Hofer, Jugendstadträtin Jeannine Schmid, 
BA, BSc, Jugendgemeinderätin Kristin Stocker und LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald
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Ende 2022 können wir auf ein 
sehr erfolgreiches und bewegtes 
Jahr zurückblicken. 

Durch den Wegfall aller pan-
demiebedingten Beschrän-

kungen konnten wir einen re-
gelmäßigen und stabilen Betrieb 
gewährleisten. Dies wurde in Form 
treuer und regelmäßiger Besu-
cher*innen belohnt. 
Unser Angebot wurde sehr begeis-
tert aufgenommen und es kamen 

auch viele Ideen von den Jugend-
lichen selbst. Wir konnten den 
gesamten Jahreskreis über, span-
nende und lustige Aktionen durch-
führen und so die Freizeitgestaltung 
der Ternitzer Jugend bedeutend be-
reichern. Mit einer stabilen Gruppe 
können wir auch größere Aktionen 
planen, so ist für das Frühjahr etwa 
ein neuer Versuch des Ausflugs 
ins Jugendtheater Dschungel Wien 
geplant. Sowohl die Schultour als 
auch die Eröffnung der Bewegungs-

arena Ternitz im Oktober hat unser 
Jugendzentrum und die nähere 
Umgebung mit viel Leben erfüllt. 
Im Jugendzentrum können sich 
Jugendliche auch Fuß- und Basket-
bälle während den Öffnungszeiten 
ausborgen, um den Platz zu nutzen. 
Auch für uns entstehen dabei neue 
Möglichkeiten, wie etwa Balls-
portturniere. Der Platz ist auch für 
Streethockey bestens geeignet. 

Mit dem Ende der kalten Jahreszeit 
werden wir vermehrt Programm 
im Freien anbieten, was sich in der 
Vergangenheit als sehr beliebt her-
ausgestellt hat. Auf unseren neuen 
Liegestühlen können unsere Gäste 
auch die immer länger werdenden 
Sonnenstunden bestens genießen! 
Alles in allem hoffen wir, dass das 
beginnende Jahr so erfolgreich und 
abwechslungsreich verlaufen wird 
wie das vergangene war. 

Das JUZ-Team wünscht einen stress-
freien Jahresausklang und einen er-
folgreichen Start ins neue Jahr! n

Nach der harten Coro-
na-Zwangspause für Vereine le-
ben die Nurmis wieder auf und 
tragen am 13. 11. 2022 voll moti-
viert zum Gelingen des Stadtlaufs 
bei. 

Über 50 neue und bekannte Mit-
glieder der Sektion Laufen des 

ATSV Ternitz zeigen an diesem Tag 
vollen Einsatz, packen an wo es nö-
tig ist und sind auch noch laufend 
am Start eines Bewerbes. 

Zwergerl, Knirpse, Kinder und Ju-
gendliche, davon 181 Schülerinnen 
und Schüler aus Schulen vom Um-
kreis Ternitz bewältigen ihren Be-
werb mit Erfolg. 

Die Ternitzer Meile, insbesondere 
der Teambewerb, ist für viele Hob-
byläufer wieder sehr attraktiv. 26 
Teams meistern gemeinsam eine 
Runde mit 1.654m. 

Im Mixed-Team-Bewerb kämpfen 
die Nurmis um die vorderen Plätze. 
Schlussendlich reicht es für das Ge-
burtstagskind Nicole Lechner, Lu-
kas Lechner und Florian Rößler für 
das Siegerpodest. Dicht gefolgt vom 
3er Team „2 Nurmis für Meli“ mit 
Jürgen Krenmayr, Hans Buchinger 
und Melanie Hinum. 
Beim AIMS vermessenen 5.000m 
Lauf powered by Schoeller-Bleck-

mann belegt 
Christian Brens-
berger mit ei-
ner Laufzeit 
von 19:17 Platz 
1 in seiner Wer-
t u n g s k l a s s e . 
Beatrix Dvorak 
strahlt in ih-
rer Altersklas-
se vom Sieger-
treppchen, Birgit 
F a t h - J a k u s c h 
wird Zweite. 
In der U20 des Bewerbes zeigt die 
16-jährige Nurmi Nachwuchsläufe-
rin Alina Riegler ihr großes Talent. 
Sie siegt mit einer Zeit von 21:24,7. 
Siegerin der W40 im 5.000m Lauf 
wird Andrea Ressler! Einen Stadt-
lauf ohne unsere Brigitte Kögler 
hat es in den letzten 30 Jahren nie-
mals gegeben! Nicht nur, dass Bri-
gitte den Stadtlauf insgesamt 6-mal 
organisierte, sie war tatsächlich 
jedes Jahr am Start! Heuer strahlt 
sie als Zweitplatzierte in ihrer Wer-
tungsklasse vom Podest! 
Gesamtsieger und auch neuer 
Rekordhalter ist Wendelin Mör-
tendorfer, er lief die 5.000m in 
15:43,6. Nicole Graf (Tri Merino/
OLG Deutsch Kaltenbrunn) wurde 
Gesamtsiegerin mit einer Zeit von 
21:00,2. 
Weiters gibt es wieder die AIMS 
vermessene 10.000m Laufstrecke 
powered by AMADA. Unser Nur-
mi Lukas Herbst wird in der Allge-
meinen Klasse Zweiter. Eva-Maria 
Bauer, Dagmar Stangl und Manfred 
Spies siegen in ihrer Wertungsklas-
se. 
Tagessieger im 10.000m Lauf ist 
Markus Sostaric vom Verein LC 
ASKÖ Breitenau, die Tagessiegerin 
heißt Edwina Kiefer/LTV Köflach/
AVL BSV. 

Unsere Stadtmeister heißen in die-
sem Jahr Eva-Maria Bauer und 
Manfred Spies! 

Im Zuge der Siegerehrung werden 
allen Organisatoren und Organisa-

torinnen der letzten Stadtläufe von 
Obfrau Monika Moser und Heinz 
Oberer geehrt. Es ist uns auch 
gelungen, alle Stadtmeister und 
Stadtmeisterinnen der letzten 30 
Jahre noch einmal auf die Bühne zu 
bekommen. 
Auch die Zeitreise in Form einer 
Austellung „30 Jahre Stadtlauf Ter-
nitz“ weckt großes Interesse. Viele 
stöbern in den Ergebnislisten und 
bestaunen den Lauf der Zeit in den 
ausgestellten Fotos! 
  
Wir bedanken uns für 517 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen, sowie 
für die großartige Zusammenarbeit 
der Nurmis und freuen uns auf den 
31. Ternitzer Stadtlauf am Sonntag, 
12. November 2023! 

Gut vorbereitet nahmen traditio-
nellerweise alle Sportklassenschü-
ler*innen der Mittelschule Ternitz 
teil, aber auch einige Schülerinnen 
der Kreativklasse waren mit von der 
Partie, die nicht nur sportlich un-
terwegs waren, sondern auch mit 
einem coolen Cheerleader-Tanz die 
Stimmung anheizten. Insgesamt 
konnten sich 85 Schüler*innen und 
6 Lehrerinnen sportlich auszeich-
nen. n
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cRoss countRy BeziRKsmeisteRschaft 2022 len euRopean masteRs championships

Die Mittelschule Ternitz war heu-
er wieder Austragungsschule der 
Bezirksmeisterschaft im Cross 
Country Lauf der Schulen des Be-
zirkes Neunkirchen. 

Insgesamt 13 Bezirksschulen wa-
ren mit 50 Teams und somit mit 

250 Schülerinnen und Schülern 
am Start. Dabei mussten zwischen 
2.000 und 3.500 m im teils selekti-
ven Gelände gelaufen werden. 

Das Wetter meinte es heuer leider 
nicht so gut mit uns. Dauerregen 
machte die Strecke sehr rutschig. 

Die Schülerinnen und Schüler ga-
ben für die Teamwertung ihr Bes-
tes. Dies gelang den Burschen der 
1. und 2. Sportklasse der MS Ter-
nitz und den Mädchen der 3. und 4. 
Klasse besonders gut, sie belegten 
mit ihren Teams Platz 3. 

Die Mittelschule Aspang hatte be-
sonders starke Läuferinnen und 
Läufer am Start und gewann die 
Schulmeisterschaft. Dichtgefolgt 
von der Mittelschule Ternitz, sie 
war die zweiterfolgreichste Schule 
an diesem Tag. 

Organisiert und durchgeführt wur-
de diese Meisterschaft vom Leh-
rer*innenteam der Sportklassen 
der MS Ternitz unter der Leitung 
der Sportkoordinatorin Melanie 
Hinum, unterstützt von den Eltern 
und Sport-Schüler*innen der 3aS, 
welche mit viel positivem Feed-
back der teilnehmenden Schulen 
prämiert wurden.

Die MS Ternitz bedankt sich für die 
motivierte Teilnahme der Schulen 
sowie bei ihren Sponsoren, insbe-
sondere für die finanzielle Unter-
stützung der Stadtgemeinde Ter-
nitz. n

eRfolgReicheR la-nachwuchs

Mit zwei Cup-Meetings starteten 
die Leichtahtlet:innen des ATSV 
und Jugendsportwerks Ternitz in 
die Wettkämpfe nach der Som-
merpause. 

Unsere jüngsten Sportler:in-
nen nahmen am NÖLV-Robin-

soncup in Bruck an der Leitha teil. 
Diesen U12-Teammehrkampf ge-
wann in der Midi-Wertung das Bur-

schen-Trio Konrad Stangl - Chris-
toph Rosenberger - Felix Melichar 
mit einem Punkt Vorsprung auf das 
Mädchen-Trio Sofia Dan - Azra Ba-
jrak -  Esther Stangl.

Beim 44. Erdölpokal Meeting in 
Wien-Stadlau durften sich zwei Ath-
leten über einige neue Bestleistun-
gen freuen. Bei den U14-NÖ-Meis-
terschaften über die 60 m Hürden 

holte Jonas Schieraus mit 9,26 s die 
Bronzemedaille und im Rahmen der 
Future-Cup-Bewerbe gewann er den 
Hochsprung mit tollen 1,44 m. Einen 
starken Formtest für die Österreichi-
schen Meisterschaften nächste Wo-
che lieferte auch U16-Läufer Koppa-
ny Kollar ab: er siegte im Zielsprint 
über die 1.000 m in Bestleistung von 
2:59,71 min. n

Koppany Kollar (Nr. 64) und Jonas Schieraus

Vom 24. August 2022 bis zum 4. 
September haben die Europa-
meisterschaften der Masters im 
Schwimmen in der ewigen Stadt 
Rom stattgefunden. 

Auch der ATSV Ternitz konn-
te hier mit einem Starter auf-

zeigen. Nach monatelanger akri-
bischer Vorbereitung und der 
notwendigen Qualifikationsarbeit 

konnte Otto Wallner dort in den 
Brust Bewerben an den Start gehen.

Nach einem hervorragenden 7. 
Platz über 200m Brust und dem 9. 
Platz über 100m Brust konnte er 
in seinem letzten Bewerb den 50m 
Brust den hervorragenden 4. Platz 
erkämpfen. Die Sektion Schwim-
men ist stolz auf diese Leistung und 
gratuliert herzlich! n

östeRReichische tuRn10 meisteRschaft
Seit der Gründung des Ternitzer 
Leistungszentrums konnte das 
Turnsportangebot erweitert wer-
den. 

Der ATSV Ternitz nimmt mit sei-
nen Athletinnen nicht mehr 

ausschließlich an Kunstturnwett-
kämpfen teil, sondern bietet nun 
auch Breitensportturnerinnen die 
Möglichkeit sich zu entwickeln und 
an den Turn 10 Wettkämpfen, die in 
ganz Österreich durchgeführt wer-
den, teilzunehmen.

Der Jahreshöhepunkt, die österr. 
TURN 10 Meisterschaft, wurde mit 
550 Turnerinnen und Turner aus 
75 Vereinen und allen 9 Bundeslän-
dern in Schwaz/Tirol ausgetragen.
Für den ATSV Ternitz am Start war 
Clara Velickovic. Clara ging souver-
än durch den Wettkampf und zeigte 
von Gerät zu Gerät mit anspruchs-
vollen und fast fehlerfreien Übun-
gen ihr Können. Clara sicherte sich 

mit einer Tagesbestwertung den 1. 
Platz in der Altersklasse (AK) der 
17-18-Jährigen und holte somit den 
1. Österreichischen Turn 10 Titel 
nach Ternitz!

Jasmin Ungersböck (AK 13) musste 
leider einen Sturz am Balken ver-
zeichnen, ließ sich davon aber nicht 
unterkriegen, meisterte ihre Übun-
gen am Stufenbarren, Minitram-
polin und Tisch einwandfrei und 
ließ am Ende 61 Starterinnen hinter 
sich. Jasmin durfte sich über den 4. 
Platz in ihrer Altersklasse freuen.
Die Teamkolleginnen, Valentina 
Gava (AK10) und Anika Scheiben-
reif (AK10), starteten zum ersten 
Mal bei einem Wettkampf dieser 
Größenordnung. Dementsprechend 
groß war die Aufregung! Aber durch 
die professionelle Betreuung ihrer 
Trainerin, Tanja Reindl, absolvier-
ten die Beiden einen gelungenen 
Wettkampf. Mit den Plätzen 9 und 
17 können die Beiden in einem rie-

sigen Teilnehmerfeld mehr als zu-
frieden sein.
„Wir freuen uns über diesen gelun-
genen Auftritt der Turn 10 Riege bei 
Ihrer 1. Österr. Meisterschaft,“ so 
Sektionsleiterin Ines Hamersak. n

ultRatouR 2022 - 56 Km Rund um den geschRieBenstein

Nach einer fast zweijäh-
rigen verletzungsbe-
dingten Pause konnte 
der Ternitzer Ultraläu-
fer Hans-Peter Burger 
wieder an einem Ultral-
auf teilnehmen.

Auf der Starterliste der 
„Geschriebenstein 

Roas“ standen 357 Meldungen. Die 
Sportler kamen aus Österreich, Un-
garn, Deutschland, Italien, Schweiz 
usw...
Die Strecke führt von Rechnitz nach 
Oberkohlstätten auf den Hirschen-
stein 880 Hm, weiter nach Locken-
haus und Rattersdorf. Danach geht 
es weiter über den Grenzübergang 

Ungarn nach Köszeg , Cak und Boz-
sok und  danach wieder nach Öster-
reich mit Ziel in Rechnitz.
Die 56 km lange Strecke war mit 
1.130 Höhenmeter gespickt. Nach 
8:47 Stunden war der ATSV-Nurmi 
Ultraläufer Hans-Peter Burger als 
gesamt siebenter im Ziel.
Herzliche Gratulation! n
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ein denKmal füR pRof. KaRl spiehs

Am 24.09.2022 fand in der Moving 
Freizeitanlage Wimpassing zum 
ersten Mal im Bezirk Neunkir-
chen ein Casting für Fitness Be-
geisterte und Bodybuilder statt. 
Christian (Lex Fit) Lechner  lud 
zur Teilnahme ein.
 

Um dem Publikum die Sportart 
etwas näher zu bringen kamen 

mehrere Athleten vom Team Lex 
Fit und präsentierten verschiedene 
Klassen auf der eigens aufgebauten 
Wettkampf Bühne.
 
Für die Vorstellung der 2 Damen-
klassen kamen die frisch gebackene 
österreichische Gesamtsiegerin in 

der Kategorie Bikinifitness (Timea 
Nagy) und die Silbermedaillen Trä-
gerin in der Figurklasse (Susanne 
Poandl) extra nach Wimpassing.
Für die 2 Männerklassen konnte 
Lex seinen ehemaligen Schützling 
den Classic Bodybuilder Michael 
Schneeberger und seinen Men‘s 
Physique Newcomer Patrick Schie-
binger begeistern um in die Moving 
Freizeitanlage zu kommen.
 
Das Team LexFit&Friends lieferten 
eine souveräne Bühnenshow und 
begeisterten das heimische Publi-
kum.
 
Im Anschluss durften sich die muti-
gen Teilnehmer des Castings eben-
falls auf der Bühne präsentieren 
und um den Preis, eine 12 monat-
liche Wettkampfvorbereitung im 
Wert von 3000€ im Team Lex Fit 
„kämpfen“.
  
An diesem Tag entschied sich die 4 
köpfige Jury für 2 Gewinner.
Marvin Glatz und Bastian Bauer 
heißen die zwei ambitionierten 
Sportler.

Ab Oktober werden die Beiden von 
Lex trainiert, um in einem Jahr 
womöglich bei dem einen oder 
anderen Bodybuilding Wettkampf 
für den Bezirk um den begehrten 
Staatsmeister Titel zu kämpfen.

Der Eintritt für die Zuseher und die 
Teilnahme am Casting waren übri-
gens kostenlos.
 
Gesponsert wurde das Event von 
Soundstyle&More, dem Moving 
Wimpassing und dem Verein Body-
building Austria. n

Foto: Bühnenathleten Patrick Schiebinger, 
Michael Schneeberger, Susanne Poandl, Timea 
Nagy

Gewinner Bastian Bauer, Veranstalter Christian 
Lechner, Gewinner Marvin Glatz

75 JahRe esV mahReRsdoRf
Am 17. September 2022 fand die Jubiläumsfeier 
des ESV Edelweiß Mahrersdorf zu ihrem 75-Jahr-
Jubiläum statt.

Obmann Siegfried Birnbauer konnte dazu nicht 
nur den Vereinsvorstand und die Mitglieder im 

Feuerwehrhaus Mahrersdorf begrüßen.

Auch LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Sam-
wald, die Stadträte KommR Martina Klengl und Ing. 
Michael Riedl, sowie die Gemeinderäte Franz Gruber 
und Patrick Kurz gratulierten zu diesem besonde-
ren Jubiläum und überbrachten einen Subventions-
scheck der Stadtgemeinde Ternitz in der Höhe von 
365,- Euro.

Herzliche Gratulation zum stolzen Jubiläum! n

Am Freitag, den 9. September 2022 
enthüllten Bürgermeister Rupert 
Dworak und Kulturstadtrat KommR 
Peter Spicker gemeinsam mit der 
Schauspielerin Christine Schubert 
in Gedenken an den großen Sohn 
der Stadt Ternitz eine Büste von 
Professor Karl Spiehs. Dies bilde-
te den Auftakt zur dreitägigen Karl 
Spiehs-Retrospektive der Stadt 
Ternitz, bei der die Bevölkerung 
die Möglichkeit hatte zahlreiche 
Erfolgsfilme des erfolgreichsten 
österreichischen Produzenten der 
Unterhaltungsbranche gratis im 
Kino zu genießen.

Eine Reihe von Ehrengästen konn-
ten beim Festakt im Prof. Karl 
Spiehs-Park vor dem Kino Ternitz 
begrüßt werden, darunter die Fa-
milienmitglieder Angelika Spiehs, 
Waltraud, Andrea und Thomas 
Hroch, Michael Kofler und David 
Spiehs, den Geschäftsführer der 
LISAFILM Mag. Michael Kraiger 
und Schauspieler wie Anja Kru-
se und Christine Schubert, aber 
auch weitere prominente Persön-
lichkeiten, wie Christina Lugner, 
Ex-Justizminister Dr. Wolfgang 
Brandstetter, den ehemaligen Lan-
deshauptmann-Stellvertreter von 
Niederösterreich Ernest Gabmann 
und die Ternitzer Kostümbildnerin 
Caterina Czepek, die zwei mal den 

Österreichischen Filmpreis gewon-
nen hat.

Bürgermeister Rupert Dworak: 
„Karl Spiehs war zweifellos eine 
der schillerndsten Persönlichkeiten 
im Filmgeschäft. Er hat sich aber 
Zeit seines Lebens seiner Wurzeln 
besonnen. Als Sohn eines Gast-
wirtehepaares hat er das elterliche 
Wirtshaus in Blindendorf für Ver-
anstaltungen genutzt, mit denen er 
sich als Promoter und Veranstalter 
einen Namen gemacht hat.“ Unter 
anderen konnte er damals noch 
weitgehend unbekannte Künstler 
wie Hans Moser oder Paul Hörbi-
ger engagieren. Legendär auch die 
vier Jedermann-Aufführungen, die 
am 25. und 26. August und 1. und 
2. September 1951 am Petersberg 
stattfanden.

Die Stadt Ternitz ehrte Prof. Karl 
Spiehs im Jahr 2001 mit der höchs-
ten Auszeichnung, die die Stadt zu 
vergeben hat, dem „Goldenen Eh-
renring“ und benannte die Parkan-
lage vor dem Stadtkino im Jahr 2011 
in „Prof. Karl Spiehs-Park“ um.

Karl Spiehs drehte mit seiner Li-
sa-Film von Beginn an Filme mit 
bekannten Schauspielern und 
Schlagersängern. Im Jahr 1968 
landete der Film Immer Ärger mit 

den Paukern einen ersten Kinoer-
folg. In den 1980er-Jahren gelang-
ten Thomas Gottschalk und Mike 
Krüger in den Hauptrollen der Su-
pernasen-Filme wie Piratensender 
Powerplay, Die Supernasen, Zwei 
Nasen tanken Super und Die Ein-
steiger zu einer größeren Bekannt-
heit. Weitere Schauspieler, die bei 
Lisa Film-Produktionen mitwirk-
ten, waren u. a. Catherine Deneuve, 
Stewart Granger, Bud Spencer, Tel-
ly Savalas, Larry Hagman, Michael 
Winslow, David Hasselhoff, Heinz 
Rühmann, Maximilian Schell, Rudi 
Carrell, Wencke Myhre, Chris Ro-
berts, Gunther Philipp, Theodor 
Lingen und Ilja Richter.

„Mit seinen Produktionen hat Karl 
Spiehs Menschen begeistert, ins 
Kino gebracht, zu Tränen gerührt 
oder zu Lachstürmen hingerissen. 
Deshalb haben wir uns dazu ent-
schlossen, ihm, der als bekennen-
der Blindendorfer immer wieder 
privat nach Ternitz gekommen ist, 
eine Büste mit seinem Konterfei 
zu widmen. Sie soll sowohl an den 
Menschen Karl Spiehs als auch an 
seine Erfolge erinnern.

Herzlichen Dank an LISAFILM für 
die kostenlose Zurverfügungstel-
lung der Filme und die großartige 
Unterstützung bei der Organisation 
der Karl Spiehs-Tage und der Ge-
staltung der Ausstellung sowie an 
Kinobesitzer Mario Picalek für die 
Filmvorführungen, bei der jeder 
Besucher gratis ein Getränk und 
Popcorn erhalten hat. n
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deR letzten wochen
RoBeRt hammeRstiel - geleBte 
geschichte im pföRtneRhäuschen 

Das Pförtnerhäuschen vor dem 
Herrenhaus in Ternitz wird zur 
kulturellen Begegnungszone. 

Mit dem Nachlass von Prof. Ro-
bert Hammerstiel im Zentrum 

wird im Rahmen des Stadterneue-
rungsprojektes, begleitet von der 
Regionalberaterin Mag.a Heidema-
rie Brandstetter der NÖ.Regional 
im Pförtnerhäuschen das Atelier 
des leider viel zu früh verstorbenen 
Ternitzer Ehrenbürgers nachgebil-
det und der Bevölkerung zugäng-
lich gemacht. 

„Zum einen soll Prof. Hammerstiels 
künstlerisches Werk und zum an-
deren dessen Lebensgeschichte, 
die unmittelbar im Zusammenhang 
mit der Stadt steht, in Erinnerung 
gehalten werden und interaktiv 
dargestellt werden“, so Kulturstad-
trat KommR Peter Spicker.

Robert Hammerstiel war ein an-
erkannter österreichischer Maler, 
Grafiker und Holzschneider, leb-
te in Pottschach und fand durch 
seine Werke internationale Aner-
kennung. Seine bewegende Le-

bensgeschichte vermittelte er in 
Kunstwerken, erhielt höchste Aus-
zeichnungen und stellte seine Wer-
ke weltweit aus. 

Er übereignete der Stadt sein Ate-
lier, sein Werkzeug und zahlreiche 
Kunstwerke, welche dem Pförtner-
häuschen wieder neues Leben ein-
hauchen werden.

Anfang Oktober wurde mit den Um-
bau- und Renovierungsarbeiten be-
gonnen. Insgesamt hat die Stadtge-
meinde Ternitz rund 90.000,- Euro 
für dieses Vorhaben budgetiert und 
im Rahmen der Stadterneuerung 
um Förderung angesucht. 

Bürgermeister Rupert Dworak: „Be-
reits im kommenden Jahr, in dem 
die Stadt Ternitz ihr 100-jähriges 
Bestehen und 75 Jahre Stadterhe-
bung feiern wird, werden wir das 
Hammerstiel-Atelier, das im digi-
talen Kulturparcours der Stadt ein-
gebunden wird, gemeinsam mit der 
Bevölkerung feierlich eröffnen. n

lustige weihnachtslesung 
mit andReas steppan

Viele Besucher von Fern und Nah 
konnte StRin und Bezirksvorsit-
zende des BHW-NÖ Martina 
Klengl am Samstagabend im Her-
renhaussaal in Ternitz begrüßen.

Herr Andreas Steppan bekannt 
als Schauspieler, Kabarettist, 

Sänger und Entertainer las lusti-
ge Weihnachtsgedichte und brach-
te das Publikum zum Lachen! „Es 
tat richtig gut nach der Lockdown-

phase wieder einmal eine Veran-
staltung zu machen und mit Herrn 
Steppan hatten wir einen lustigen 
Abend an den wir uns sicher gerne 
zurück erinnern“, so die BHW-Be-
zirksvorsitzende StR. KommR Mar-
tina Klengl.

Unter den Gästen waren Vizeprä-
sidentin des SWV-NÖ Monika Retl, 
GRin Kordula Womser, Vera Moser, 
Ilse Steiner uvm. n

Foto vl.n.r:  Herr Peter Rheinhardt von Payer-
bach, Frau Anke Steppan, Herr Andreas Step-
pan, Frau Martina Klengl sowie Frau und Herr 
Zwickl vom Ghegamuseum in Breitenstein

Der Ternitzer Advent, diesmal erstmals am Stadtplatz, 
hat sich am neuen Standort äußerst gut bewährt.

Zahlreiche Vereine haben mit ihren Standln, vom 
Kunsthandwerk bis hin zu kulinarischen Köstlichkei-
ten die Besucherinnen und Besucher in vorweihnacht-
liche Stimmung versetzt. n

Zum fünften Mal in Folge entzündete der Österreichi-
sche Touristenklub (ÖTK – Ternitz) am 25.November 
die Adventkerze am Gfieder. Trotz der derzeitig ange-
spannten Energiesituation, will der ÖTK – Ternitz ein 
friedliches Licht in die Welt setzen. Für das kommende 
Jahr ist eine Adventkerze 2.0 geplant – mehr wird noch 
nicht verraten“, so Obmann Karner. n

Welt der Musik in Bewegung lautete das Motto des 
diesjährigen Nationalfeiertagskonzertes mit dem 
Sinfonischen Orchester „Merkur“ Wiener Neustadt. 
Herzliche Gratulation den Geehrten Maria Peters und 
Ewald Schuster zum Goldenen Ehrenzeichen für Kul-
tur sowie Fritz Weninger zum Großen Goldenen Eh-
renzeichen der Stadt Ternitz. n

Empfang der Botschafter und Gesandten aus Irak, Koso-
vo, Thailand, Türkei, Kirgistan, Kroatien, Solowakei 
und Deutschland vor der Giuseppe Verdi-Oper „I due 
Foscari“ in der Stadthalle Ternitz. Amice del Belcanto 
hat mit dieser Aufführung mit dem Chor und Orchester 
der Staatsoper Banska Bystrica wiederum einen kultu-
rellen Leckerbissen nach Ternitz gebracht. n

Traditioneller Musi-Heriger der Trachtenkapelle 
Sieding „A´foch gmiatlich z´sammsitzen“. n

Konzertfolge der Trachtenkapelle Flatz in der Stadt-
halle mit Leckerbissen der Blasmusik. n
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Werte Besucherinnen und Besu-
cher unserer Veranstaltungen, 
liebe Kulturfreunde!

Bitte informieren Sie sich kurz vor 
der Veranstaltung über etwaige Än-
derungen auf den Homepages

www.event-kultur-ternitz.at
oder
www.ternitz.gv.at/Veranstaltungen

Neujahrskonzert 2023
Großes Orchester der Regional-
musikschule Ternitz
Donnerstag, 05.01.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: € 18,-- / € 22,-- / € 24,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 

Traditionellerweise wird auch 
das Kulturjahr 2023 mit dem Neu-
jahrskonzert eröffnet. Im heurigen 
Jubiläumsjahr (#75ternitz100) wird 
natürlich das hauseigene Orchester 
der Regionalmusikschule Ternitz 
unter Leitung von Isabella Gastei-
ner diesen Abend für Sie gestalten. 
Das Programm ist typisch für ein 
Neujahrskonzert und Sie werden 
viele Ohrwürmer und bekannte 
Melodien hören. Als speziellen 
Gast dürfen wir den Chor Cantate 
Domino unter der Leitung von Bir-
git Schmid begrüßen. Dirigent des 
Abends ist Willi Zwittkovits.

Großes Orchester der Regionalmu-
sikschule Ternitz

Special Guest: Chor Cantate Domi-
no

1. teRnitzeR musiKVeRein - 
140 JahRe dämmeRschoppen

Mit einem Dämmerschoppen im 
Pfarrsaal Ternitz feierte der 1. 
Ternitzer Musikverein am 28. Au-
gust sein 140-jähriges Jubiläum.

Im Rahmen eines feierlichen 
Festaktes, umrahmt von einem 

„Nostalgiequartett“ mit allen bis-
herigen Uniformen,  wurden lang-
jährige Musikerinnen und Musiker 
geehrt. 
Besonders hervorzuheben ist da-
bei Helmut Spies, der mit seinen 
84 Jahren auf eine unglaubliche 
70-jährige aktive Tätigkeit im Ver-
ein zurückblicken kann.

Anschließend sorgten „Die 
Schwarzataler“ mit fetzigem Ober-

krainersound für beste Stimmung 
beim zahlreich erschienenen Pu-
blikum, darunter Bgm. Rupert 
Dworak, LAbg. Vizebgm. Christian 

Samwald, die Stadträte KommR 
Peter Spicker und Karl Pölzlbauer, 
„Hausherr“ Pfarrer Mario Böhrer 
u.v.m. n

Foto: BAG-Vizeobmann Karl Ungerböck, Hannes Vogl, Michael Gasteiner, Maria Obst, LAbg Vi-
zebgm. Christian Samwald, Ilse Schuster, Franz Zwinz, Helmut Spies, Bgm. Rupert Dvorak, Isabella 
Gasteiner, SR Peter Spicker

134 JahRe das KultuRelle aushängeschild 
unseReR stadt

Der als Männergesangsverein im 
Jahr 1899 gegründete Stadtchor 
Ternitz hat sich leider aufgelöst.

Nach einigen Unterbrechungen 
(Kriegsjahre, polit. schwierige 

Zeiten), kam es 1954 zur Vereini-
gung mit den Chören Wimpassing 
und Pottschach. Der Chor trat nun 
als Arbeitersängerbund dem Bil-
dungsverein bei.

1 Jahr später übernimmt Prof. Fer-
dinand Langer die Leitung des Cho-
res.

Ab 1970 trat der Chor als „Stadtchor 
Ternitz“ auf und machte mit seinen 
vielen Auslandsreisen, Auftritten 
und Teilnahme an Wettbewerben 
den Namen der Stadt Ternitz weit 
über die Grenzen Österreichs be-
kannt.

Im Mai 1971 nahm der Chor als 
Vertreter Österreich beim interna-
tionalen Fest der Arbeitersänger - 
IDOCO – in Malmö teil.

Die letzten Jahre übernahm Frau 
Prof. Elfriede Langer die Leitung 
des Chores. 

Nachdem sie unerwartet verstarb, 
übernahm Peter Lochay für kurze 
Zeit die Leitung, legte diese aber 
dann wieder zurück.  

„Der Vorstand entschloss sich nun, 
den Verein aufzulösen“, so Gemein-
derätin Kordula Womser, der zu-
letzt den Stadtchor als Obfrau führ-
te.
Herzlichen Dank dem treuen Pu-
blikum und  Frau Mag.a Gabriele 
Haiden, die im Auftrag des Bil-
dungsvereins und der Stadtgemein-
de Ternitz, die  Tätigkeiten des 123 
Jahre alten Vereins sorgfältig archi-
viert und aufbewahrt. n



48 49
Ve

Ra
n

st
a

lt
u

n
g

en VeRanstaltungsKalendeRVeRanstaltungsKalendeR

Ve
Ra

n
st

a
lt

u
n

g
en

Alex Kristan 
[AUSVERKAUFT]
50 Shades of 
Schmäh
Freitag, 
10.03.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: € 28,-- / € 32,-- / € 36,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich 
sowie ÖGB Mitglieder 
erhalten gegen Vorlage ihrer AK-
Service-Karte bzw. Mitgliedskarte 
15% Rabatt auf eine Eintrittskarte 
bei der Stadtgemeinde Ternitz.

Alex Kristan ist 50 geworden, oder 
wie der Optimist in ihm sagt: „Das 
erste Lebensdrittel ist vorbei.“ Und 
weil der Tatendurst trotzdem im-
mer noch größer ist als der nächt-
liche Harndrang, nimmt er diesen 
„Runden“ zum Anlass, um sich mit 
einem neuen Soloprogramm zu be-
schenken. 

Denn wenn man sich von heute auf 
morgen plötzlich in der Zielgruppe 
50+ als sogenannter Best Ager wie-
derfindet, hilft nur Schmäh gegen 
das Blei in den Beinen und das Sil-
ber in den Haaren.

Angeblich soll ja 50 das neue 30 
sein. Oder gilt das nur fürs Ortsge-
biet? Auch wenn 22 Uhr das neue 
Mitternacht wird, muss die neue 
Hautpflege noch lange nicht Volta-
ren statt Nivea heißen. Es zahlt 
sich immer noch aus Haltbarmilch 
zu kaufen. Diätpläne schmieden, 
Haare färben, Zähne bleichen, das 
alles ist etwas für Pop-Up-Senioren, 
die Kraut-Funding als Entgiftungs-
kur sehen. Sein Motto hingegen ist: 
„vernünftig ist wie tot, nur vorher“ 
und lässt die Rotzpipn wiederaufer-
stehen.
Und die Wahrheit ist, er ist 42 netto, 
also exklusive Mehrwertsteuer. Äl-
terwerden ist etwas sehr Schönes. 
Vor allem in Anbetracht der Alter-
native.

OKIDOKI Party mit Christoph 
(+ Bänd)
Das ORF 1-Familienkonzert
Sonntag, 12.03.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 16.00 Uhr
Eintritt: Kinder (bis 15 Jahre): € 10,-
- / Erwachsene: € 15,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Das Debütalbum des gebürtigen 
Ternitzers Christoph Hirschler, 
„OKIDOKI Party”, wird von den 
Kindern begeistert aufgenommen, 
die dazugehörigen Musikvideos 
laufen im ORF in Dauerschleife. 
Jetzt bringt der ORF-Star die „OKI-
DOKI Party” auf die Bühne. Doch 
da wird mehr geboten als nur mit-
reißende Stimmung und Songs 
mit Ohrwurmgarantie. Neben den 
OKIDOKI-Songs gibt es eine kind-
gerechte Zeitreise durch die Mu-
sikgeschichte, es wird gezaubert 
und ganz bestimmt viel gelacht. 
Besonders freuen können sich die 
Kleinen auf „the one and only“ Ka-
ter Kurt und andere liebgewonnene 
Figuren aus dem Fernsehen. Auch 
OKIDOKI-Kolleginnen wie Christi-
na Karnicnik, Melanie Flicker und 
einige Überraschungsgäste werden 
mit von der Partie sein. Autogram-
me gibt‘s natürlich auch, und in der 
Fotobox kann ein kostenloses Erin-
nerungsfoto geknipst werden. 
Die „OKIDOKI Party mit Christoph” 
wird die ganze Familie begeistern. 
Gönnen Sie Ihren Kleinen diese 
zwei Stunden voll Spaß und Ver-
gnügen.

Eine gemeinsame Veranstaltung 
mit TAMBALINA ENTERTAIN-
MENT.

lachHAFT – die Mixedshow
hosted by Klaus Bandl
Freitag, 17.03.2023
Kulturkeller Ternitz
Beginn:20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 12,-- / 
AK € 15,-- 
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Drei Künstler an einem Abend, ein 
Moderator, also vier zum Preis von 
einem. Moderator: Klaus Bandl. 
lachHAFT – die Mixedshow ist die 
perfekte Möglichkeit für Sie als Zu-
schauer und für den EKT als Veran-
stalter aufgehende Sterne am Kaba-
retthimmel kennenzulernen. Die 
interessantesten Talente werden 
dann für einen Soloauftritt im Kul-
turkeller eingeladen. Klaus Bandl 
beweist bei der Auswahl seiner 
Gäste regelmäßig gutes Gespür, ha-
ben doch einige davon mittlerweile 
auch schon im TV ihr Talent unter 
Beweis stellen dürfen.

Tina
Die Show
Samstag, 18.03.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 22,-- / € 26,-- / € 30,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

Fans von Tina Turner können sich 
noch einmal auf eine Zeitreise 
durch fünf Jahrzehnte Musikge-
schichte der Powerfrau begeben 
und ihre größten Hits live erleben. 
Diese Show umfasst nicht nur alle 
großen Hits von Tina Turner, son-
dern auch viele Duette, die Tina 
Turner mit anderen Superstars der 
Rockmusik dargeboten hat. Nicht 
fehlen dürfen natürlich auch jene 
Songs von anderen Künstlern, die 
der Rock-Queen besonders am Her-
zen gelegen sind wie „Jumpin´ Jack 
Flash“, „Honky Tonk Woman“ oder 
„It´s only love“.
In der Rolle als Tina Turner ist dies-
mal die unglaubliche Birgit Schei-
benreif zu sehen und zu hören! Die 
ausgebildete Musical-Darstellerin 
besticht durch ihre tolle Stimme 
und ihre unheimliche Power und 
Energie.
TINA – DIE SHOW bringt den ein-
zigartigen Sound der „Queen of 
Rock“ noch einmal live auf die Büh-
ne und lässt den Zuschauer dieses 
unbeschreibliche Gefühl, bei einer 
Rock-Explosion dabei zu sein, noch 
einmal erleben.

#75ternitz100 – Teil 1
Filmdokumentation
Donnerstag, 23.03.2023 / 
30.03.2023
Stadtkino Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: Freie Spende – Zählkarten 
erforderlich
Die Stadtgemeinde Ternitz feiert 
dieses Jahr 100 Jahre Gemeinde 
und 75 Jahre Stadt. Zu diesem An-
lass wurde ein Buch mit dem Titel 
„Ternitz im Aufbruch“ verfasst. Im 
Rahmen der Recherchen wurde das 
Stadtarchiv durchforstet und man 
ist auf zahlreiche historische und 
aktuelle Filmaufnahmen und Fo-
tos gestoßen. Diese werden in einer 
dreiteiligen Film-Dokumentation 
strukturiert zusammengefasst und 
mit Kommentaren von Zeitzeugen 
ergänzt. 
Der erste Teil mit dem Arbeitstitel 
„Das Werden der Stadt“ widmet 
sich insbesondere den Themen 
STADTENTWICKLUNG, WOHN-
BAU und INFRASTRUKTUR.

Andreas Ferner
Stundenwiederholung
Freitag, 24.03.2023 
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 22,-- / AK € 25,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 

Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Seit über 20 Jahren sammelt „Öster-
reichs lustigster Lehrer“ vor rotz-
löffelnden Jugendlichen auf harten 
Klassenbrettern amüsante Anekdo-
ten des „Schulqualtags“. 
In „Stundenwiederholung“ zündet 
Ferner ein kabarettistisches Bil-
dungsfeuerwerk und schleudert im 
gewohnt heiteren Frontalunterricht 
legendäre Pointen aus dem Ärmel. 
Der Gewinner des „Großen NÖ Ka-
barett- und Comedypreises“ wech-
selt dabei gekonnt zwischen selbst 
auferlegtem Bildungsauftrag und 
selbst erlebtem Lebens- und Be-
rufswahnsinn.

All jene, die „Fessor Ferner“ be-
reits kennen, lädt er zur „Stun-
denwiederholung“ der witzigs-
ten Stoffgebiete seiner bisherigen 
Kabarett-Lehrpläne mit erneuter 
Lachgarantie. 

Julia Anna
Wenn i sing
S a m s t a g , 
25.03.2023
Kulturkeller 
Beginn:20.00
Eintritt: VVK € 
15,-- / AK € 18,-- 

Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich 
sowie ÖGB Mitglieder 
erhalten gegen Vorlage ihrer AK-
Service-Karte bzw. Mitgliedskarte 
15% Rabatt auf eine Eintrittskarte 
bei der Stadtgemeinde Ternitz.

Julia Anna hat sich voll und ganz 
dem Austropop verschrieben. Sie 
hat es sich zum Ziel gesetzt, den 
Austropop, wie er beispielsweise 
von Stefanie Werger, Georg Danzer 
oder Ludwig Hirsch gemeint war, 
zu nehmen und in unsere Zeit wei-
terzutragen. Facettenreich wie der 
Austropop eben ist, facettenreich 
wie das Leben selbst, zeigt Julia 
Anna viele unterschiedliche Farben 
von ihr.

Sämtliche Veranstaltungen
finden Sie auch 

auf der Homepage 
der Stadtgemeinde Ternitz 

unter
www. ternitz.gv.at

sowie auf
www. event-kultur-ternitz.at
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Kulturreif MUSICAL-Company
Ordinary Days – Ganz normale 
Tage
Freitag, 31.03.2023 / Samstag, 
01.04.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: jeweils 19.30 Uhr
Eintritt: € 18,-- / € 20,-- / € 22,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich 
sowie ÖGB Mitglieder 
erhalten gegen Vorlage ihrer AK-
Service-Karte bzw. Mitgliedskarte 
15% Rabatt auf eine Eintrittskarte 
bei der Stadtgemeinde Ternitz.

Das Musical erzählt die Geschichte 
von vier jungen New Yorkern auf 
der Suche nach Liebe, Glück und 
Erfüllung. Eine Geschichte über 
Wahrheit, Vertrauen und Verände-
rung. Doch wo findet man all das 
zwischen Doktorarbeit, Job, Bezie-
hung, Millionen von Menschen und 
altem Kram – mitten in Manhattan? 
Deb, Warren, Claire und Jason 
sind alle auf der Suche, wobei sich 
manchmal ihre Wege kreuzen. 
Eine Reihe lustiger und zufälliger 
Ereignisse beweist, dass ganz nor-
male Tage einfach außergewöhn-
lich sein können!
Für SchülerInnen der Kulturreif 
Musicalschool gibt es vergünstigte 
Eintrittskarten.

Vampy Pop
Vampire City
Freitag, 14.4.2023
Kulturkeller Ternitz
Beginn:19.30 Uhr
Eintritt: VVK € 12,-- / AK € 15,-- 
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich 
sowie ÖGB Mitglieder 
erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.
Allnächtlich erheben sich Vampy 
Pop aus den Grüften und Gräbern 
des Wiener Zentralfriedhofs um 
ihr musikalisches Unwesen zu trei-
ben. Unter der Leitung der Vampi-
rin Tammy Diamond ermutigt der 
ungewöhnliche Clan, bestehend 
aus dem Ankou Jochen und dem 
gefallenen Engel Marco, die Com-
munity der Untoten, dazu sich aus 
den Schatten herauszuwagen und 
erhobenen Hauptes im Mondlicht 
zu tanzen. 
Stilistisch finden sich Einflüsse von 
Dark Wave, Dark Rock und Alter-
native Rock. Inspiriert von Vampir- 
und Grusel-Geschichten aus der 
Mythologie und der Pop-Kultur be-
wegt sich Vampy Pop zwischen den 
Leiden des (Vampir) Daseins und 
den Freuden des (unsterblichen) 
Lebens. 

Kernölamazonen
Sexbomb forever
Samstag, 15.04.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 24,-- / € 28,-- / € 32,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

AK-Niederösterreich 
sowie ÖGB Mitglieder 
erhalten gegen Vorla-
ge ihrer AK-Service-
Karte bzw. Mitglieds-
karte 15% Rabatt auf 
eine Eintrittskarte bei 
der Stadtgemeinde 
Ternitz.
Der Vorhang geht auf, 
das Licht geht an. Doch 
anstatt auf der Bühne 
ihr neues Programm zu spielen, fin-
den sich die beiden Kernölamazo-
nen, Caro und Gudrun, im Jenseits 
wieder. Was ist geschehen? Ge-
meinsam versuchen sie das Rätsel 
zu lösen. 

Festveranstaltung
#75Ternitz100
Stadthalle Ternitz

Floyd Division
The Austrian 
Pink Floyd Show 
Samstag, 
22.04.2023
Kulturhaus Pott-

schach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 25,-- / 
AK € 30,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB Mit-
glieder erhalten gegen Vorlage ihrer 
AK-Service-Karte bzw. Mitgliedskar-
te 15% Rabatt auf eine Eintrittskarte 
bei der Stadtgemeinde Ternitz.

Floyd Division ist eine der authen-
tischsten und vor allem besten Pink 
Floyd-Shows in Europa und die klare 
Nr. 1 in Österreich. Mit Leidenschaft 
und Virtuosität werden die zeitlose 
Musik und dichte Live-Atmosphäre 
seit nunmehr über 10 Jahren äußerst 
erfolgreich auf den Bühnen Europas, 
Titel für Titel zelebriert. Unzählige, 
erfolgreiche Konzerte in Österreich, 
Deutschland, Belgien, Tschechien 
und der Schweiz sprechen hier ein-
deutig für die Live-Qualitäten der 
10-köpfigen Band aus Wien. 

VIKA
Rock in einer neuen Dimension
Freitag, 28.04.2023
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 29,-- / AK € 35,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz, 
Ö-Ticket und www.nishiki.at/vika/
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

Vika Yermolyeva hat als bestens 
ausgebildete klassische Pianis-
tin alles erreicht, was eine klassi-
sche Pianistin so erreichen kann. 
Irgendwann hatte sie keine Lust 
mehr auf klassische Klaviermusik 
und so fing sie an, alles, was Spaß 
macht - also Rock, Pop, Heavy Me-
tal etc. -, auf dem Piano zu spielen. 
Da es meistens keine Noten dafür 
gab, hat sie die Arrangements eben 
selbst geschrieben und gespielt und 
begann 2008 damit, die Stücke auf 
ihrem YouTube-Kanal zu veröffent-
lichen. Was als kleines Schatzkäst-
chen begann, ist heute mit fast 1000 
Videos und mehr als 747.000 Abon-
nenten der meist abonnierte Piano-
Rock- Kanal der Welt. Ihre Kon-
zert-Tourneen führen Vika durch 
die ganze Welt und haben ihr eine 
riesige internationale Fangemeinde 
beschert. 
Es erwarten Sie meisterhaft inter-
pretierte Arrangements bekannter 
Hits von Depeche Mode, System of 
a Down, Pink Floyd, Supertramp, 
Paul Simon, Alphaville, Led Zep-
pelin, Metallica, Spider Murphy 
Gang, Doors, Cranberries, Billie Ei-
lish, Queen, Nine Inch Nails, ... 

Katharina Straßer
Keine Angst
Samstag, 29.04.2023
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 22,-- / 
AK € 25,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

„Zwickt‘s mi, i man i tram“, dachte 
sich mein Vater, als er meine Mutter 
zum ersten Mal sah. Ein paar Jahre 
später hieß es dann „Live Is Life“ 
und ich erblickte 1984 das Licht 
der Welt. Damals war „Fürstenfeld“ 
auf Platz 1 - auch in Innsbruck. Wo 
waren Sie, als Sie zum ersten Mal 
„I am from Austria“ gehört haben? 
Zu welchem Lied haben Sie am 
Schikurs geschmust? Bei mir war‘s 
„Ruaf mi ned au“ - leider habe ich 
seine Telefonnummer nicht mehr. 
Und wussten Sie, dass das Urlied 
des Austropop „Wie a Glock‘n“ nie 
in den Top 10 war? Begleiten Sie 
mich auf meiner ganz persönlichen 
und humorvollen Zeitreise durch 
die Geschichte der österreichischen 
Popmusik von 1970 bis heute. Frei 
nach dem Motto: „Ausgeliefert“, zu-
mindest für diese eine Nacht.

Mnozil Brass
Phoenix
Donnerstag, 04.05.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 35,-- / € 40,-- / € 45,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

In den kaum 27 Jahren ihres Beste-
hens hat die Gruppe Mnozil Brass 
ausgiebig und mit großem Ernst Un-
ernstes, ja sogar Heiteres gespielt. 
Im neuen Programm „Phoenix“ 
werden die Spielregeln von Grund 
auf geändert: Ab sofort beleuchten 
wir mit angemessenem Unernst die 
ernsten Dinge des Lebens. 

Lustvoll werden all die kleinen Dä-
monen, die uns beim Streben nach 
dem Wahren, Edlen und Reinen im-
mer im Weg stehen, einer gepfeffer-
ten bläserischen Reflexion unterzo-
gen. 
Warum wollen wir gar nicht so 
heilig sein? Warum sind wir lieber 
haltsam als enthaltsam und wieso 
zum Teufel ist´s in der Nacht oft 
lustiger als am Tag? Mnozil Brass 
stellt sich diesem Fragenkomplex 
ausgiebig und angezuckert, immer 
mit einer Prise eingebildeter Alters-
weisheit im neuen Programm.
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Omar Sarsam
Sonderklasse
Freitag, 05.05.2023
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 24,-- / € 28,-- / € 32,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 

ihrer AK-Service-Kar-
te bzw. Mitgliedskarte 
15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ter-
nitz.

Ganz Andere, aber von 
Gleiche. 
Nach Jahren der ge-
lebten Praxis als Ka-
barettist und Arzt ver-
schwimmen für Omar 
Sarsam manchmal die 
Grenzen dazwischen. 
Vollgepackt mit Beson-

derheiten aus beiden Welten ist er 
jedenfalls. Und reif für die „Sonder-
klasse“. 
Mehr darüber verrät uns Omar Sar-
sam in seinem neuen, gleichnami-
gen Soloprogramm. 
Alle Klassen. Keine Kassen. Dieser 
Arztbesuch ersetzt keinen Arztbe-
such.

Madeleine Joel & 
the Hildeguards
Alles oder Nichts 
- Eine Hommage 
an HILDEGARD 
KNEF 
Freitag, 
12.05.2023
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

Als Hildegard Knef 2002 starb, ging 
mit ihr nicht nur eine schillernde 
und aufregende Persönlichkeit ver-
loren - auch ihr Repertoire schien 
unwiederbringlich verschwunden. 
Mit diesem Projekt wird nun die 
Musik der unvergessenen Schau-
spielerin, Sängerin und Autorin 
präsentiert: zeitlos tolle Songs, 
Bekanntes und weniger Bekann-
tes aus dem Repertoire Hildegard 
Knefs - entstaubt, neu arrangiert 
und ins musikalische Heute geholt. 
Begleitet von ihren extra lässigen 
Hildeguards rund um den US-ame-
rikanischen Pianisten und Arran-
geur Rob Bargad widmet sich die 
junge Sängerin und Saxophonistin 
Madeleine Joel der Musik der gro-
ßen Knef. Freuen Sie sich auf einen 
unvergleichlichen Abend.

Madeleine Joel - voc 
Rob Bargad - p, arrangements 
Herwig Gradischnig - ts, bs 
Johannes Herrlich - tb 
Stefan „pista“ Bartus - b 
Klemens Marktl - dr

KRISTOFF 
Gold, Rausch und 
Scherben 
Samstag, 13.5.2023
Kulturkeller Ternitz
Beginn:20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 15,-- / AK € 18,-- 
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

Melancholisch, berührend und 
niemals belanglos zeigen sich die 
Lieder auf KRISTOFFs neuem Al-
bum „Gold, Rausch und Scherben“. 
Kristoff macht Dialektmusik, ohne 
auf gängige Instrumentierung und 
Klischees zurückzugreifen. Er ist 
dabei ehrlich, zerbrechlich, erdig 
und mutig. Als gelernter Jazzgitar-
rist lässt der Liedermacher keinen 
Zweifel an seinem Können und öff-
net mit seiner berührenden Poesie 
und jazzig reduzierter Instrumen-
tierung eine neue Schublade. Die 
Musik fließt durch seine Adern, die 
Lieder des charismatischen Bur-
genländers packen einen von der 
ersten Sekunde an und nehmen ei-
nen mit auf viele kleine Reisen.

#75ternitz100 – Teil 2
Filmdokumentation
Donnerstag, 25.05.2023 / 
01.06.2023
Stadtkino Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: Freie Spende – Zählkarten 
erforderlich

Die Stadtgemeinde Ternitz feiert 
dieses Jahr 100 Jahre Gemeinde 
und 75 Jahre Stadt. Zu diesem An-
lass wurde ein Buch mit dem Titel 
„Ternitz im Aufbruch“ verfasst. Im 
Rahmen der Recherchen wurde das 
Stadtarchiv durchforstet und man 
ist auf zahlreiche historische und 
aktuelle Filmaufnahmen und Fo-
tos gestoßen. Diese werden in einer 
dreiteiligen Film-Dokumentation 
strukturiert zusammengefasst und 
mit Kommentaren von Zeitzeugen 
ergänzt. 
Der zweite Teil mit dem Arbeitsti-
tel „Stadt der Menschen/ Stadt der 
Möglichkeiten“ widmet sich insbe-
sondere den Themen SOZIALES, 
SCHULEN, JUGEND und BLAU-

LICHT.
Leroy Emmanuel Trio
Groove, Soul, Motown
Freitag, 26.05.2023
Stadtkino Ternitz 
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

Leroy Emma-
nuel besticht 
nicht nur als 
Gitarrist und 
Sänger. Der 
7 6 - j ä h r i g e 
E n t e r t a i n e r 
alter Schule 
strahlt eine berührend natürliche 
Authentizität aus und schafft es 
mühelos, das Publikum in seinen 
Bann zu ziehen. Als einer der letz-
ten Zeitzeugen der Motown-Ära un-
terhält er das Publikum mit Stories 
über Freunde und Musikerkollegen 
wie Marvin Gaye oder George Ben-
son und auch die „Funky Spoons“ 
des professionellen Löffelspielers 
gehören zum Programm. 

Mit seinen famosen Sidemen 
„King“ Christian an der Hammond 
B3 Orgel und dem Schlagzeuger 
„Prince“ Csaba kreiert das Trio ei-
nen dichten Sound, für den andere 
Bands mindestens zwei Musiker 
mehr bräuchten.

Alex Lovrek 
Missverstand
Freitag, 02.06.2023
Kulturkeller Ternitz
Beginn:20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 12,-- / AK € 15,-- 
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz.

Der Verstand ist eine tolle Maschi-
ne. Aber auch der Ursprung vielen 
Übels. Oftmals plant er weit über 
das Zähneputzen und Kaffeema-
chen hinaus, er verurteilt, erfindet 
Dramen, schubladisiert, unter-
nimmt wort- und konfliktreiche 
Reisen in Zukunft und Vergangen-
heit, kurz: Er hält praktisch nie die 
Pappn! Alex Lovreks „cerebrale 

Masturbation“ ist beinahe vollkom-
men jugendfrei, obwohl er seinem 
Missverstand ungeniert erlaubt, 
sich vor Publikum von weltbewe-
genden Fragen zu befreien. 

Wie zum Beispiel: Warum heißt es 
eigentlich Klobrille und nicht Klo-
monokel? Überlebt es die Laus, 
wenn sie über die Leber eines Alko-
holikers läuft? 

Wussten Sie, dass die meisten Veranstaltungen von Event-Kultur-Ternitz 
(EKT) mit dem Zug und damit klimafreundlich bestens erreichbar sind? 
So werden beispielsweise im Vergleich zur Autofahrt von Payerbach-Rei-
chenau nach Ternitz bis zu 2,5 kg CO2 durch eine Zugfahrt eingespart. 
Probieren Sie es aus! Egal, ob Stadthalle, Kulturhaus Pottschach, Stadt-
kino, Herrenhaus oder Kulturkeller – unsere Veranstaltungsorte sind nur 
wenige Gehminuten vom nächsten Bahnhof entfernt. 

Anreise per Bahn wird belohnt
In Kooperation mit der Klima- und Energiemodellregion Schwarzatal wer-
den alle Gäste, die am jeweiligen Veranstaltungstag mit der Bahn anreisen 
– gegen Vorlage Ihres Zugtickets – mit einem 3-EUR-Getränkebon belohnt. 
Dieses kleine Dankeschön für ihren Beitrag zur 
klimafreundlichen Mobilität bekommen Sie an 
der Abendkasse.

Der Getränke-Bon ist ausschließlich bei der je-
weiligen Veranstaltung einlösbar.
Eine Barablöse ist nicht möglich!

Bitte beachten Sie vor Fahrtantritt die aktu-
ellen Streckeninformationen unter 

https://www.oebb.at/de/fahrplan

mit dem zug zuR KultuR
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Margareta Wernhart
20. Oktober 2022

90. geBuRtstag

Hermine Reiterer
26. Oktober 2022

Johann Reiterer
18. November 2022

Franziska Sched
13. November 2022

Herta Steinbock
29. Oktober 2022

95. geBuRtstag

Elfriede Glatzl
1. November 2022

Maria Donat

(23. November 2022)

Weiters feierte den 95. Geburtstag

Alexander Hollerer (22. September 2022)
Elfriede Nagel (12. Oktober 2022)

Christine Wernhart (15. Oktober 2022)
Leopold Kautz (11. November 2022)

Weiters feierte den 90. Geburtstag

eiseRne hochzeit
65 Jahre

Vera und Sava Tortorocevic
24. Oktober 2022

Helene und Herbert Weber
7. September 2022

Josefine und Leo Alt
16. November 2022

Gertrude und Friedrich Wimmer
26. Oktober 2022

diamantene hochzeit
60 Jahre

Herta und Josef Dorfmeister
22. September 2022

Mag.a Brigitta und Dr. Heinz Hübner
15. September 2022

Ilse und Franz Dorner (9. Oktober 2022)
Anna und Josef Gersthofer (21. November 2022)

Weiters feierten die Steinerne Hochzeit (67 1/2 Jahre)
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adiamantene hochzeit
60 Jahre

Monika und Erhard Rottensteiner
20. Oktober 2022

Ing. Peter und Martha Wallner
6. Oktober 2022

Friederike und Johann Lackner (14. Oktober 2022)

Hannelore und Manfred Schober (14. Oktober 2022)

Ingrid und Leopold Bajzek (16. Oktober 2022)

Christine und Franz Grumbeck (20. Oktober 2022)

Inge und Franz Zytek (21. Oktober 2022)

Anna und Anton Weik (11. November 2022)

Hedwig und Franz Scheibenreif (18. November 2022)

Evelyne und Ernst Binder (24. November 2022)

Weiters feierten die Goldene Hochzeit (50 Jahre)

goldene hochzeit
50 Jahre

Ing. Franz und Erika Weninger
30. September 2022

Ingrid und Franz Barta
30. September 2022

Gertraude und Rudolf Rottensteiner
5. Oktober 2022

Gerlinde und Eduard Reiterer (22.September 2022)
Renate und Theodor Juterschnig (20. Oktober 2022)

Weiters feierten die Diamantene Hochzeit (60 Jahre)

alles gute im Ruhestand

In den letzten Wochen haben eini-
ge unserer langjährige Kollegen 
ihren wohlverdienten Ruhestand 
angetreten.

Im Rahmen einer Feierstunde be-
dankte sich Bürgermeister Rupert 

Dworak, gemeinsam mit Stadtamts-
direktor Mag. Gernot Zottl, MBA, 
den Bereichsleitern und der Per-
sonalvertretung für die Treue zur 
Stadtgemeinde Ternitz. 

Wir wünschen zum neuen Lebens-
abschnitt alles Gute:

Silvia Arrer, seit 2007 kompetente 
Sachbearbeiterin im Kulturamt

Marion Leimbach-Prack, von 1982 
bis 1991 im Hochbauamt tätig und 
seit 1991 Sachbearbeiterin im Sekre-
tariat des Städtischen Bauhofes

Susanne Obrojnik, seit 2009 erfah-
rene Kraft in der Hausverwaltung

Gabriele Kögler, von 1980 bis 1996 
Bürokraft in der Tiefbauabteilung 
und seit 1996 Sachbearbeiterin im 
Bauamt

Angelika Subosics, von 2003 bis 
2005 Aushilfskraft im Rathaus und 
seit 2005 Reinigungskraft im Ver-
waltungszentrum

Helmut Steger, seit 1992 Sachbe-
arbeiter im Hochbauamt und ins-
besondere mit der Funktion als 
Baupolizei betraut

Sabine Strobl, ab 1989 bis 1998 
mehrmals als Raumpflegerin in der 
Mittelschule Pottschach beschäftigt 
und seit 1998 Hilfsschulwartin in 
der Volksschule Kreuzäckergasse

Anita Zuckerhut, von 1997 bis 
2004 Aushilfskraft in den Ternit-
zer Kindergärten und Schulen, an-
schließend als Reinigungskraft im 
Kulturhaus Pottschach, als Helferin 
im Kindergartenprovisorium Was-
sergasse und seit 2009 als Helferin 
und Reinigungskraft im Landeskin-
dergarten Pottschach tätig.

Unsere erfahrenen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind für un-
sere funktionierende Verwaltung 
verantwortlich und haben in den 
letzten Jahren hervorragendes für 
unsere Gemeinde geleistet.
„Herzlichen Dank für euren Einsatz 
zum Wohle unserer Bevölkerung 
und alles Gute für den nunmehr an-
getretenen Ruhestand!“ n

wiR gRatulieRen zum dienstJuBiläum

40jähriges Dienstjubiläum: 
 Siegfried Fink – Bauhof
 Wilhelm Sämann – NMS Pottschach
 Franz Ofenböck – Bauhof
 Cornelia Mader – Personalvertretung
 Marion Handler – Finanzverwaltung
 
25jähriges Dienstjubiläum: 
 Hans-Jürgen Glander – Musikschule
 Reinhard Fuchs – VS Dunkelstein
 Barbara Kobermann – KiGa Pottschach

Herzliche Gratulation!
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t100 JahRe fReiwillige feueRwehR putzmannsdoRf

Im Rahmen eines Frühschoppens, 
feierte die Freiwillige Feuerwehr 
Ternitz-Putzmannsdorf am 2. Ok-
tober 2022 ihr 100-jähriges Beste-
hen. 

Mit zahlreichen Gäste und Eh-
rengäste war das Fest sehr gut 

besucht und dauerte bis in die frü-
hen Abendstunden. 

Bürgermeister Rupert Dworak 
bedankte sich bei Kommandan-
ten OBI DI Dr. Stefan Gloggnitzer, 
beim gesamtenKommando und 
den Feuerwehrmitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit und ihr vor-
bildliches, freiwilliges Engagement 
für die Allgemeinheit. „Unsere 
Freiwilligen Feuerwehren sind un-

verzichtbare Einrichtungen zum 
Wohle und zum Schutz unserer Be-
völkerung. Unsere Mitbürgerinnen 
können sich sicher fühlen, dass ihr 
Hab und Gut und auch ihr Leben 
rund um die Uhr durch unsere Feu-
erwehren bestens geschützt ist“, so 
Bürgermeister Rupert Dworak.

Im Zuge der Feier wurden auch 
drei langjährigen Kameraden ge-
ehrt. Gerhard Dissauer und Vin-
zenz Küberl für 50 Jahre und Ernst 
Schöchl für 60 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst und zugleich auch 

Mitgliedschaft bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Ternitz-Putzmannsdorf.
Gerade im Ortsteil Putzmannsdorf 
ist die Bevölkerung eng mit der 
Feuerwehr verbunden und haben 
deshalb äußerst zahlreich an der 
100-Jahr-Jubiläumsfeier teilgenom-
men. Bgm. Dworak: „Ich gratuliere 
herzlich zum 100. Bestandsjubi-
läum, bedanke mich für den großen 
Einsatz und freue mich, im kom-
menden Jahr die Eröffnung des neu 
renovierten und erweiterten Rüst-
hauses gebührend zu feiern.“
Gut Wehr! n

neue helme füR die feueRwehRJugend

Am 25.11.2022 hieß es für die Frei-
willige Feuerwehr Ternitz-Pott-
schach frühzeitig „das Christkind 
war da“, denn die Jugendlichen 
bekamen die neuen Feuerwehrju-
gendhelme von Bürgermeister 

Rupert Dworak und Landtagsab-
geordneten Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald überge-
ben. 

Die alten Feuerwehrhelme der 
Feuerwehrjugend waren be-

reits in die Jahre gekommen und 
es war daher unerlässlich, für die 
Sicherheit der Jugend, neue ange-
schafft werden mussten. 

Angedacht war das Modell der Fir-
ma MSA Auer F2XR in weiß, doch 
die Kosten überstiegen das Budget 
der Feuerwehrjugend. 

Da die Sicherheit der Kameraden 
der Jugendfeuerwehr an erster 
Stelle steht, übernahmen Bürger-
meister Rupert Dworak, LAbg. Vi-
zebürgermeister Mag. Christian 
Samwald sowie die Stadt- und Ge-
meinderäte der Stadtgemeinde Ter-
nitz die Kosten für die Anschaffung 
der zehn Jugendhelme im Wert von 
€ 1.440,-. n

asBö-gRuppenhauptVeRsammlung
Am Samstag, den 12. November 
2022 fand beim Mostheurigen 
Scherz die alle 5 Jahre anstehen-
de Gruppenhauptversammlung 
des Arbeitersamariterbundes Ter-
nitz-Pottschach statt. 

Im Rahmen dieser wurde der neue 
Vorstand und die neue Gruppen-
kontrolle für die Periode 2022 bis 
2027 gewählt. 

Vor dem Beginn der Wahlhandlun-
gen wurden noch die Erfolge der 
letzten Jahre Revue passiert. Von 
den erfolgreich bewältigten Auf-
gaben der Flüchtlingskrise, dem 
Zubau unserer Rettungsdienstelle, 
den Leistungen während der Coro-
napandemie (u.a. Impfstraße des 
Bezirkes) bis hin zu unserer allge-
meinen Weiterentwicklung. 

So stiegen die gefahrenen Kilometer 
von rund 260.000km im Jahr 2017 
auf etwa 360.000km im Jahr 2021 
und der Stand der Mitglieder*innen 
von 221 auf 278. Darunter erhöhte 
sich der Stand der aktiven Sanitä-
ter*innen von 47 auf 63. Weiters 
sind derzeit sieben hauptamtliche 
Mitarbeiter im Dienst, 2017 hielten 
wir bei vier.  

Bei den Neuwahlen wurde LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald einstimmig wiederge-
wählt.

Er bedankte sich bei seinem gesam-
ten Team, insbesondere beim lang-
jährigen Vorstandsmitglied und zu-
letzt Obmann Stv. Günter Kastner, 
sowie den bisherigen Gruppenkon-
trollmitgliedern Albert Ringhofer 
und Constantin Spicker.
Nach der Wahl stand die Weih-
nachtsfeier am Programm. Nach 
der Begrüßung durch Obmann 
Mag. Christian Samwald und An-
sprachen vom Präsidenten des Lan-
desverbandes Niederösterreichs 
Hannes Sauer und Bürgermeister 
Rupert Dworak standen die Eh-
rungen der Blaulichtkollegen der 
Polizei Günther Jammerbund und 
Horst Brenner, sowie unserer Sani-
täter*innen an. 
Herzliche Gratulation zum bronze-
nen Verdienstzeichen des Samari-
terbundes!

Der neugewählte Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:

Obmann: Mag. Christian Samwald
Obmann Stv.: Nico Pincolits
Schriftführer: Mag. Michael Reisenauer
Schriftführer Stv.: Arno Enk
Kassierin: Bgm. Doris Kampichler
Kassier: Michael Beck
Techn. Leiter: Michael Klaus
Techn. Leiter Stv.: Alexander Kaiser
EA-Koordinator: DGKP Marco Kummer
Schulung: DGKP Sabine Weissenböck
Sachbearb. Medien: Harald Koberstein
Gruppenärzte: Dr. Rudolf Novak, Dr. 
Roland Al-Shami

Die Gruppenkontrolle der 
kommenden Jahre besteht aus:

Obmann: Dipl.-Ing. Matthias Freisinger
Mitglieder: Ing. Andreas Blümel, DGKP 
Michael Wunderl
Ersatzmitglieder: DGKP Julian Novak, 
Ralph Ganser
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Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangt der Arbeitsplatz eines/r

Saisonarbeiters/Saisonarbeiterin
(Vollzeit – 40 Wochenstunden) zur Besetzung.

Anstellungserfordernisse:
	 •	 Zuverlässigkeit,	Flexibilität	und	Teamfähigkeit
	 •	 Österreichische	Staatsbürgerschaft	bzw.	Staatsangehörigkeit	zu	einem	EU
  od. EWR Mitgliedsstaat
	 •	 unbescholtenes	Vorleben
	 •	 bei	männlichen	Bewerbern	abgeleisteter	Präsenz-	oder	Zivildienst
	 •	 Führerscheine	zumindest	der	Klasse	B
	 •	 abgeschlossene	Berufsausbildung	von	Vorteil	
	 •	 Wohnort	in	Arbeitsplatznähe	von	Vorteil

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet ein Dienstverhältnis als Saisonarbeitskraft nach den Bestimmun-
gen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 idgF. und eine Ihrer Ausbildung sowie 
den Anforderungen entsprechende Entlohnung, abhängig von den anrechenbaren Vordienstzeiten.

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Beilagen in Kopie anzuschließen:
	 •	 Lebenslauf
	 •	 Zeugnisse	über	Ausbildung
	 •	 Geburtsurkunde
	 •	 Staatsbürgerschaftsnachweis

Nähere Auskünfte erteilt Geschäftsbereichsleiter Bernhard Feurer unter der Tel.Nr. 02630/32999
 in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 20. Jänner 2023
an die Stadtgemeinde Ternitz, Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz zu richten.

feRialaRBeit: anmeldung Jetzt!
Die Stadtgemeinde Ternitz wird auch im kommenden Jahr unseren Jugendlichen MitbürgerInnen die Gele-
genheit geben, erste Berufserfahrungen während der Sommermonate zu sammeln.
Ferialangestellte bzw. FerialarbeiterInnen werden wieder am Städtischen Bauhof, bei der Schulreinigung 
und an diversen Aussenstellen eingesetzt. Bevorzugt werden dabei Ternitzer Jugendliche, die sich erstma-
lig bewerben.
Voraussetzungen sind die Vollendung des 16. Lebensjahres bzw. die Beendigung der 10. Schulstufe.
Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 12. Februar 2023 an die Stadtgemeinde Ternitz, 
Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz bzw. per E-Mail an katharina.greger@ternitz.at

#
silVesteRfeueRweRK VeRBoten!
Die Verwendung von Feuerwerks-
körper ab der Kategorie F2 ist im 
Orgsgebiet generell verboten! 

Ich appelliere daher an die Ver-
nunft aller Ternitzerinnen und 

Ternitzer, dieses Verbot strikt ein-
zuhalten. Bitte nehmen Sie Rück-
sicht auf Ihre Mitbürger und lär-
mempfindliche Tiere, die speziell 
zu Silvester leiden müssen. 

Wie jedes Jahr werden die Organe 
des öffentlichen Sicherheitsdiens-
tes, die Einhaltung des Pyrotech-
nikgesetzes besonders genau 
überwachen und kontrollieren. Ins-
besondere der „Silvesterknallerei“ 
und der verbotenen Böllerverwen-
dung in urbanen Bereichen soll mit 
allen zur Verfügung stehenden Be-
fugnissen begegnet werden. Auch 

werden von der 
Polizei in grenz-
nahen Bereichen 
verstärkt Kontrollen durchgeführt, 
um den Import von nicht dem Py-
rotechnikgesetz entsprechenden 
Erzeugnissen zu begegnen. Bei Ver-
stößen können Strafen bis 3.600,- 
Euro oder Freiheitsstrafen bis zu 
drei Wochen verhängt werden.
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weiteRfühRende massnahmen zuR 
BlacKout - VoRsoRge

Der aktuell medial wieder sehr 
präsente Begriff „Black-Out“ be-
zeichnet einen plötzlich auftre-
tenden, überregionalen, sowie 
länger andauernden Stromaus-
fall. 

Die Ursachen für ein Black-Out 
können extreme Wetterphäno-

mene, technische Gebrechen, aber 
auch menschliches Versagen oder 
Sabotageakte in Form von terroris-
tischen Anschlägen oder Cyberat-
tacken sein.

Um im Falle eines BLACK-OUTs 
die Trinkwasserversorgung im ei-
genen Verbandsgebiet (Ternitz, 
Wimpassing, Grafenbach-St. Valen-
tin) weiterhin aufrechterhalten zu 
können, wurden bereits in der Ver-
gangenheit auf Drängen des Ver-
bandsobmannes StR KommR. Peter 
Spicker und mit Unterstützung der 
Stadtgemeinde Ternitz, vertreten 
durch Bgm. Rupert Dworak, sowie 
des Landes NÖ, vertreten durch Vi-
ze-Bgm. LAbg. Mag. Christian Sam-
wald, Maßnahmen gesetzt, die eine 
Versorgung der Bevölkerung, weit-
gehendst, sicherstellen soll.

So wurden bereits 2016 in einem 
ersten Schritt alle Stationen des 
Verbandes mit „Notstromübergabe-
kästen“ ausgestattet. 

Diese neuen E-Verteiler garantie-
ren den problemlosen Einsatz ex-
terner Stromerzeuger. 

In weiterer Folge wurden seitens 
des Verbandes ein 150kVA sowie 
ein 44kVA-Notstromaggregat ange-
schafft. Mit diesen Aggregaten soll 
der Pumpbetrieb der Brunnenan-
lagen im Brunnenfeld St. Johann 
sowie der Pumpenaußenstationen 
gewährleistet werden. 

Um auch jene höher situierten Lie-
genschaften im Verbandsgebiet mit 
Trinkwasser zu versorgen, die nicht 

Foto: Verbandsobmann Stadtrat KommR Peter Spicker, GWLV-Betriebsleiter Dipl.-Ing. Michael 
Häußl, Bürgermeister Rupert Dworak, LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und 
Betriebsleiter-Stv. Sebastian Vogrin

über den Eigendruck eines Hoch-
behälters versorgt werden können, 
wurden 400 Stk. lebensmittelechte 
Notwasserversorgungskanister á 20 
Liter angekauft.

Für die Aufrechterhaltung der ver-
bandsinternen Kommunikation so-
wie der Kommunikation mit exter-
nen Akteuren (Gemeindevertreter, 
Feuerwehren, Bauhöfen) wurde ein 
digitales Relais-Funksystem aufge-
baut.

Um die Versorgungssicherheit wei-
terhin auszubauen, wurde kürzlich 
für das Verbands- und Werkstätten-
gebäude ein stationäres 20kVA-Not-
stromaggragat angekauft und fix 
installiert. Dieses Aggregat soll bei 
einem Stromausfall automatisch 
anspringen und beide Gebäude 
weiterhin mit Strom versorgen.

Als weitere Maßnahme ist geplant, 
die von der Verbandszentrale am 
weitesten entfernte Außenstati-
on in Penk-Lichtenau, ebenfalls 
mit einem stationären 20kVA-Not-
stromaggregat auszustatten. Die 
Inbetriebnahme ist für Anfang 2023 
geplant. n

top ten - eneRgiespaRtipps
Von der Heizung bis zum Eierkocher - elektrische Geräte erleichtern unseren Alltag. Sie verbrauchen aber 
auch viel Energie. In jedem Haushalt steckt Einsparpotenzial, das nur auf seine Entdeckung wartet. In den 
meisten Fällen ist Energiesparen ganz einfach. Nachfolgend haben wir Ihnen ein paar gute Tipps zum Ener-
giesparen zusammengestellt:

1. Heizen
O  Raumtemperatur anpassen! Nebenräume können kühler sein. 1 Grad weniger spart rund 6 Prozent Heizkosten! 
O   Überprüfen und Entlüften Sie regelmäßig die Heizungsanlage.
O   Dämmen Sie die oberste Geschossdecke! Das Dämmmaterial kann selbst angebracht werden und spart bis zu 
 15 Prozent der Energiekosten. Eine komplette Dämmung inkl. Außenwände bringt noch mehr Kostenersparnis 
 und zusätzlichen Wohnkomfort. 
O   Heizungspumpen: Still und heimlich verbrauchen alte Heizungspumpen zu viel Strom. Alte Heizkreispumpen 
 durch Hocheffizienzpumpen ersetzen – diese brauchen rund 80 % weniger Energie. Im Frühjahr mit der Hei--
 zung auch die Heizungspumpe ausschalten.

2. Klimageräte
Ein Klimagerät verursacht im Monat bis zu 90 Euro Stromkosten. Überlegen Sie, ob vielleicht auch eine aus-
reichende Verschattung gegen die Überwärmung ausreicht.
O   Stationäre Split-Geräte verwenden. Diese Geräte kühlen effizient. Vermeiden Sie mobile, ineffiziente Geräte 
 mit Abluftschlauch. Wenn es unbedingt ein mobiles Gerät sein muss, bestehen Sie auf Geräte mit Zweischlauch-
 System. 
O   Halten Sie bei Hitze die Fenster während des Tages geschlossen. Ein Luftzug bringt nur kurzfristige Erleichte-
 rung, dann steht die Hitze im Raum. Lüften Sie erst in den kühleren Nachtstunden. 
O   Stellen Sie Klimageräte nicht zu kalt ein! Maximal 6 Grad Celsius Differenz von Raumtemperatur zu Außentem-
 peratur ist ratsam. 

3. Beleuchtung
Nirgendwo sonst lässt sich so einfach Strom sparen wie bei der Beleuchtung. 
O   Moderne LED-Lampen sind billig und 7-mal effizienter als Glühbirnen. LED erzeugen mehr Licht und weniger 
Wärme. 
O   Vermeiden Sie Deckenfluter, sie verbrauchen sehr viel Energie, weil sie eine große Fläche indirekt ausleuchten. 
 Setzen Sie vielmehr stimmungsvolle Akzente mit gezielter Beleuchtung.
O   Leuchtstoffröhren eignen sich für Bereiche, in denen man sich länger aufhält und Aufwärmzeiten bis zur vollen 
 Helligkeit kein Problem sind.
O   Halogenlampen sind keine Energiesparlampen und haben einen sehr hohen Energieverbrauch.
O   Bereiche mit genügend Tageslicht nicht künstlich beleuchten.

4. Stille Stromfresser
Unbemerkt verbrauchen manche Geräte im Haushalt viel Strom. Vor allem Geräte, die immer im Bereit-
schaftsmodus sind: EDV, Internet-Router, Fernseher, Stereoanlage, Geräte mit Zeitanzeige usw. Zusammen 
verursachen sie bis zu einem Viertel unserer Stromkosten. 
O   Der Computer braucht auch im sogenannten Stromsparmodus Energie, ganz ausschalten ist besser. Das gilt 
 auch für den Monitor. 
O   Dieser so genannte Standby-Energieverbrauch lässt sich durch die Verwendung einer ausschaltbaren Stecker
 leiste leicht vermeiden.
O   Der Stromverbrauch von Swimmingpool im Garten, Sauna, Solarium oder Infrarotkabine kann zu hohen 
 Stromrechnungen führen. Zum Beispiel betragen die Stromkosten für die Umwälzpumpe eines Schwimmbades 
 im Schnitt 210 Euro pro Badesaison. Umwälzpumpen von Schwimmbädern können mit Zeitschaltuhren betrie-
 ben werden. 
O   Übermäßige Weihnachtsbeleuchtung verursacht selbst mit energiesparenden LED-Lampen hohe Kosten.
O   Entfeuchter sollen nicht ständig eingeschaltet sein. Im Dauerbetrieb verursachen sie je nach Entfeuchtungslei-
 stung beachtliche Kosten.

5. Warmwasser
Warmwasserbereitung mit Strom ist einfach, aber teuer. Pro Person kostet sie etwa 440 Euro im Jahr. Das ist 
oft das Dreifache als bei anderen Systemen. Nur bei geringem Verbrauch oder bei sehr hohem Aufwand für 
eine Ersatzinstallation macht sie Sinn. Duschen statt Baden, wassersparende Armaturen verwenden.
O   Die Temperatur des Speichers auf 50 °C begrenzen.
O   Einen Boiler mit Wärmepumpe oder in Kombination mit einer Solaranlage installieren.
O   Wenn eine Zirkulationspumpe eingebaut ist: Mit Zeitschaltuhr oder Fernsteuerung die Betriebszeiten festlegen.
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6. Kühlen & Gefrieren
Alte Stromfresser raus! Spitzengeräte benötigen um 60 % weniger Strom und rechnen sich durch die Einspa-
rung in wenigen Jahren selbst. 
Kauftipps:
O   Geräte mit bester Effizienzklasse zahlen sich aus. Sie brauchen bis zu 60 % weniger Energie.
O   Besitzen Sie zusätzlich eine Gefriertruhe, benötigen Sie beim Kühlschrank kein Gefrierfach. Kühlschränke 
 ohne Gefrierfach brauchen rund 25 % weniger Strom.
O    Achten Sie auf die richtige Größe. Beim Kühlschrank gelten 60 Liter Inhalt pro Person als ausreichend. Gefrier-
 geräte sollten ganzjährig mindestens zu zwei Drittel gefüllt sein.
O   Temperatur prüfen: Für Kühlgeräte werden +6 °C und bei Gefriergeräten –18 °C empfohlen. Niedrigere Tempe-
 raturen steigern die Stromkosten.
O   Gefrorenes im Kühlschrank auftauen, das hält ihn kostenlos kalt.
O   Warme Speisen erst abkühlen, dann in den Kühlschrank. Tür möglichst kurz öffnen.
O   Wenn möglich, Kühl- und Gefriergeräte an einem kühlen Ort aufstellen, vor allem nicht neben Herd oder Heiz-
 körper. Bei Einbaugeräten darauf achten, dass die Lüftungsgitter frei sind.

7. Wäsche waschen
Den meisten Strom braucht Ihre Waschmaschine für das Aufheizen des Wassers. 
O   Also runter mit der Temperatur. Mit modernen Waschmitteln wird die Wäsche schon bei 30°C sauber. 
O   Wäsche waschen nur bei voller Ladung im Sparprogramm ohne Vorwäsche und bei niedriger Temperatur. 
O   Spar-/ECO-Programm verwenden!
O   Vorwäsche nur in Ausnahmefällen z.B. bei berufsbedingter starker Verunreinigung der Wäsche.
O   Volle Ladung: Bei halber Beladung ist zwar der Wasser- und Stromverbrauch geringer als bei Vollbeladung, aber 
nicht um die Hälfte.

8. Wäsche trocknen
Wäscheleine statt Trockner ist die effizienteste Wahl - am besten im Freien oder in einem durchlüfteten Raum.
O   Ein Wäschetrockner mit bester Energieeffizienzklasse verbraucht nur halb so viel Strom wie ein herkömmli-
 cher Trockner. 
O   Wäsche in der Waschmaschine mit höchster Tourenzahl vorschleudern: Je weniger Restfeuchte, desto besser.
O   Bei Verwendung eines Wäschetrockners, achten Sie auf Schleuderzahlen von mind. 1.400 Umdrehungen/min.
O   Die für Ihren Wäschetrockner empfohlene Füllmenge beachten. Volle Beladung = volle Effizienz. Flusensieb 
 nach jedem Trocknungsvorgang reinigen.

9. Geschirr spülen
Mit einer niedrigen Waschtemperatur wird die meiste Energie gespart.
O   Energiesparprogramm oder niedrige Temperatur. Das Aufheizen braucht die meiste Energie.
O   Volle Ladung: Geschirrspüler erst einschalten, wenn er voll beladen ist.
O   Geschirr vor dem Beladen nur kalt und nicht mit Warmwasser abspülen.

10. Kochen & Backen
Der Elektroherd verbraucht neben Kühlschrank und Gefriertruhe die meiste Energie im Haushalt.
O   Bei den Elektroherden liegen Induktionsherde vor dem Cerankochfeld, das wiederum besser als gusseiserne 
 Kochplatten ist.
O   Backöfen mit Pyrolysefunktion sind besser gedämmt und dadurch energiesparender. 
O   Dampfgarer sparen ebenfalls Energie.
O   Immer einen Deckel verwenden.
O   Herdplatte entsprechend der Topfgröße auswählen.
O   Früher abschalten – Restwärme nutzen.
O   Wasserkocher und Eierkocher sind sparsamer als ein Wassertopf am Herd.
O   Bei längeren Kochzeiten empfiehlt sich ein Druckkochtopf.
O   Bei kleinen Portionen ist die Mikrowelle am effizientesten.
O   Heißluftfunktion nutzen: Die Temperatur kann gegenüber Oberhitze um 20 °C gesenkt werden. Es können 
 mehrere Bleche gleichzeitig eingesetzt werden.
O   Auf Vorheizen verzichten und früher abschalten – Restwärme nutzen.

Weitere Informationen zum Thema Energie sparen finden Sie auf 
    www.energie-noe.at                                                  www.e-control.at                                                    www.global2000.at
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